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Königl. Hoheit der Infant Don Miguel „Regent Eunlich zerſgdben, den Di. Bepe ab — 


Nro. 150. Mittwochs den 19. Dezember 1827. 


| Preußen. kei ee ro die rn Ber. 
ST Pan 1 „allgemeinen Staatsausgaben von den Ausga en 
Berlin, vom 15. December. — Des RE] der einzelnen Regierungsbezirke und über die 
nige Majeſtät haben dem vormaligen Regierungs⸗ Bildung der Kreisfonds“ mit einem umſtänd⸗ 
John harakter als lichen an die Kammer brachte. Nach 
ach allergnaͤdigſt beizulegen und das dar der Entfernung des Miniſters wurden vom 
a 2 — Patent Auers zu vollzie⸗ arg 2 Eingaben angezeigt, 1) ein 2 — 
ware 0 „des Abgeordneten v. Reindl, die endliche Be⸗ 
Der Geheime expedirende Secretalr „ vorma⸗ richtigung der Paſſauſchen Staatsſchuld und 2) 
lige Negierunge⸗Reſerendarus Weimann, if ein Antrag der Abgeordneten Mäzler u. Lingg, bie 
zun, Juſtiz⸗Cemmiſſarlus bei dem 3 Grundsteuer Praͤgravirung im Landgericht Lindau 
zu Schneiden l beſtellt worden, und der is⸗ u. Häuſerſteuer⸗ raͤgravirung im Markte Weiler 
derige Ober ⸗ Landes ⸗Gerichts⸗Referendarius betreffend. — Ole Tagesordnung führte dann 
Pappritz iſt be en miflariuß bei ben zur weitern Verhandlung über die Guͤltigkeit 
Untergerichten 1 & 1 1750 e 2 noch einiger Wahlen, und zwar zuerſt auf die 
mit Ausnahme i See in Cöslin Angelegenheit des Buͤrgermeiſters Behr zu Würze 
angewieſen worden, feinen Wohnſitz in Cöslin burg. Der Abgeordnete Nudhart hielt einen 
zu nehmen. Dee Antrag dahin, daß Behr nicht eintreten, ſon⸗ 
Deut ſchlan d. dern fein Stellvertreter Kiliani feinen Platz bes 
Muͤnchen, vom 10. December. — Seine des n — 


) en lich erklaͤrte der ident, Behr ſey weder 
von Portugal, kamen, auf der Reiſe von Wien Staatsdiener, aach Ntsb nen allein, 
nach kiſſabon, geſtern Abends mit zahlreichem als Policeibeamter, ein „für den oͤffentlichen 
Gefolge hier an, und ſtiegen im Gasthof zum Dlenſt verpflichtetes Individuum.“ Als K. 
goldenen Hahn ab. Heute werden Se. Könige Polizeibeamter babe er um die Genehmigun 
liche Hoheit, dem Vernehmen nach, bei Hofe taates zur Standſchaft angehalten, allein der 
ſpeiſeu. Staat bab 
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eine neut Bewilligung nicht beigebracht worden, 
und der Erſatzmann nun Abgeordneter ſey. Es 
wurde zuletzt mit roß Stimmen gegen x beſchloſ⸗ 
fen, daß die Reklamation des Dr, Behr auf ſich 
beruhen ſolle. Die Entſcheidung der Behrſchen 
Angelegenheit zog mit berſelben Stimmenmehr⸗ 
heit, eine ganz gleiche uͤber die Abgeordneten 
Keller, Hoffmann und Geiſel, welche ebenfalls 
fruher als Erſatzmaͤnner in die Kammer getreten 
waren, nach ſich. Den Schluß dieſer Sitzung 
machte eine ſehr lebhafte Diskuſſion uͤber die 
Zuläßigkeit des zum Abgeordneten gewählten 
Staatsminiſters v. Armanſperg. Man warf die 


. \ ** * 12 N 2 
größte Oeffentlichkeit erhalten. Die Abſicht die⸗ 
ſes Entwurfs e „ſtrenge 
Durchfuhrung des aufgeſtelten Grundprincips, 
auf Beſeitigung der Vielſchreiberei, Erſparung 
von Zeit, Erleichterung der Anfaͤßigmachung, 
Herabſetzung der Pflichtigkeits⸗Jahre auf zwei, 
und Erleichterung der Konſkriptions⸗Taxen. 
Se. Maj. der Koͤnig von Wuͤrtemberg hat dem 
Kunſtverein in Stuttgard ein angemeſſenes Lokal 
in dem eee den Gebruͤdern Boifferee 
geraͤumten Gebäude, fo weit ſolches nicht für 
andere Kunſtzwecke feiner Beſtimmung gemaͤß 


Be" „ anweiſen laſſen. 


wichtige Frage auf, ob ein Miniſter Deputirter Den neueſten Nachrichten von Tegernſee zu⸗ 


bung zum Miniſter voraus gewußt batte. Marie und Lopiſe A gegen Ende Dezem⸗ 
Der zweite Praſident meinte, beide Funk, bers verlaffen, um über München nach Würz⸗ 


Was fe eee ee ee er. 


5. Dez. angeſetzt it. Die ste Öffentliche Sitzung 
oder die te der Kammer, ſoll am 7. Statt fin⸗ habung der neueſten Mauthgeſetze ausgeſetzt ſind. 
den. Der von dem Grafen von Armanſperg der Unter mehreren desfallſigen ec zeich⸗ 


henden Heeres foll wre Sun ert werden: 
en jedoch auf die 11 ö 
f nd der einzelnen Familien, auf Gewerbe, ten Beizollamt, erſterem wegen angeblicher De» 


tereſſe untergeordner werden, ſo weit dieſes je⸗ fis 
boch mit dem Beduͤrfniſſe ber Armee, mit der beide zum großen Aer ger der Beizoll⸗Beamten 
Gleichheit vor dem Geſetz, und mit der Gerech⸗ Cut 8 ten demnach unperſchuldet an 
11 ertraͤglich iſt. Die Formen age | und. en gelitten, wenn nicht 

0 eine treue, gewiſſenhafte Unterſu⸗ 


chung von Seite des hleſigen Eine: Landgo⸗ 
richts Statt gefunden hätte. R—ß aus H- ln 
hatte im Voraus die bei der Konfiscation für 
Wagen und Pferde von Sachverſtaͤndigen bes 
ſtimmte Taxſumme bei einem hieſigen Hand⸗ 
lungshauſe hinterlegt, und im Vorgefuͤhle ſei⸗ 
nes Rechts und um den Beweis zu geben, 
daß er bei dem Eintritt in Baiern nie an 
Zoll⸗Defraudation dachte, beſtimmmt, daß die 
bedeutende. fragliche Summe unter die Armen 
der hieſigen Stadt vertheilt werden ſolle, wel⸗ 
es auch unter der Leitung des Magiſtrats vor 
einigen Wochen geſchehen iſt. f 
Frankfurt a. M., vom 10. December. — 
Hr. Salomon v. Rothſchild iſt vor einigen Ta⸗ 
gen, von Paris kommend, hier eingetroffen. 
Sein Aufenthalt wird jedoch nur von kurzer Dauer 
ſeyn, indem feine Anweſenheit zu Wien, unter. 
den jetzigen Berhaͤltniſſen, ſehr dringend ver⸗ 
langt wird. Wie es heißt, wird er übermorgen 
nach dieſer Hauptſtadt abreiſen. — Man ſpricht 
viel von einem Manifeſte, daß ein großer Hof 
in Betreff der tuͤrkiſch⸗griechiſchen Sache in 
Kurzem erlaſſen dürfte, deſſen weſentlicher Ins 
halt aber bereits, e einer he 
Note, den übrigen Großmaͤchten mitgetheilt 
worden ſeyn ſdll. 05 
Die Kaſſeler Zeitung ſagt: Die Fortſchritte 
der Ruſſen in Perſien find von großer Wichtig⸗ 
keit bei der gegenwartigen kage der Dinge. Eine 
ſiegreiche Ruſſiſche Armee jenſeits des Araxes, 
an den Graͤnzen von Tuͤrkiſch Armenien und Kur⸗ 
diſtan, muß, im Fall es zum 
Türken und zum Frieden mit Perſien kommt, für 
erſtere ſehr drohend ſeyn. Denn wenn die Ruſ⸗ 
fen, einerfeits über die Fuͤrſtenthuͤmer nach der 
Donau ziehen, und Expeditionen aus den Hafen 
des ſchwarzen Meeres, aus Sedaſtopol und Ni⸗ 
kolajef, Truppen unterhalb der Donaumuͤndun⸗ 
gen, in Rumeſien ſelblt, ganz nahe an Konſtan⸗ 
tinuopel aus Land ſetzten, fo würde indeß Paske⸗ 
witſch aber den obern Euphrat in die Pontini⸗ 
ſchen Känder und Kleinaſten einrücken, und un⸗ 
gefaͤhr auf demſelben Wege, den einſt in aben⸗ 
kheuerlicher Idke die zehnkaufend Griechen ſuch⸗ 
ten, um die Heimath zu erreichen, jedoch unter 
5 Boransfegung ſeder Ar von beſſern Glucks, 
in das Herz des Bsmaniſchen. Reſchs vordrſu⸗ 
gem konnen; feinen dea 
ooachtungs⸗Corps und m. 
natiou ß 


dre Ar. Pe 


— 
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m Kriege mit den 


cken ſicherte ihm ein Doz 
ee, 
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Fe an krete 
Paris, vom 7. Dez. — Am Abend des ten 
um 9. uhr ig der König von Compiegne wieder in 
den Tuillerien angekommen. Geſtern war unter 
Vorfig Sr. Maf. Miniſterrach. Der Baron 
von Fagel, aaßerordentlicher Niederl. Gefandre, 
hatte eine Privataudienz bei dem Koͤnige. 


Das vorgeſtrige Conſeil der Miniſter hat dritter 
halb Stunden gedauert. Geftern hatten der 
E 


0 e der Graf von Bombel⸗ 
les, öͤſte geſandter in Ligſabon, Privat⸗ 
Audienzen bei Sr. Maj. Am 5. Nachmittags 
war eine dreiſtüͤndige Miniſterial⸗Conferenz bei 
dem Grafen v. Villele. 133 0 > SR en 
Die Männer, welche man als die fünftigen« 
Miniſter nennen hoͤrt, ſind: der Fuͤrſt v. Polig⸗ 
nac, der Vicomte Laine, der Fuͤrſt von Talley⸗ 
rand, der Herzog Decazes, der Baron Pasquier, 
Herr Royer⸗ Collard. 
Von allen neu gewaͤhlten Deputirten duͤrfte 
Gen. la Fayette der ältefte an Jahren ſeyn, auf 


welchen alſo im Anfange der Sitzung, bis 10 
ch 


re een F 
Mit dem des Grafen von Corbiere 
ſteht es noch immer ſehr ſchlimm. Be 
Decazes iſt von Bordeaux hier angelangt. 
Das Fallen der Dreiprocent. hat feinen Grund 
in dem allgemein verbreiteten Geruͤcht von dem 
bevorſtehenden Austritt des Hrn. v. Villéle gas 
dem Miniſteriunm .. 
Die Gazette geſteht An zu, daf offenbar 2 
ne Criſis in den Verhaͤltniſſen der obern Staaks⸗ 
gewalt eingetreten ſei. Sie ſucht aber zu zeigen, 
daß dieſelbe nicht eine natuͤrliche, fordern eine 
kuͤnſtlich herbeigefuͤhrte ſei, und troͤſtet ſich vor⸗ 
erſt mit der von den Oppoſitionsjournalen felbft 
anerkannten Schwierigkeit, das Miniſterium 
Villele zu erſetzen. Das J. d.-Debats ſagt: 
Es find zwei Miniſterien möglich; ein rohali⸗ 
ſtiſches und ein Coalitionsminiſterlum. (fo, wie 
jest in England, wo Whigs und Tories im Ca⸗ 
binet Sitz und Stimme haben,) Unter einem 
Miniferinm der letztern Art würde ſich wohl die 
Kammer mehrmal in Fractionen trennen, bed) 
fe ſich zurechtfaͤnde. Inzwiſchen leiden 
Umſt eln ſolche 


imſtande fetzt kein anderes, als 

litionsminiſtecium “““ 

Die Re neuere Nachricht von 
ntinopel als vom 12. Nov. Man 


Wahl eines definitiven Praͤſidenten, der Vo 
R 


erung hat keine 
e, 


. 
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tete damals auf den Erfolg der Unterredung des 
Grafen Guilleminot mit dem Reis⸗Effendi. 


Drei Handelshäufer in Marſeille haben ein 


ſchwediſches Schiff gemiethet, um Briefe nach 
Alexandrien zu uͤberbringen. Ein einfacher 
Brief koſtet 100 Fr. (271 Dblr. Porto.) 
Aus Turin ſchreibt man, daß, einem Geruͤchte 
zufolge, das beſchraͤnkende Edikt gegen die Wal⸗ 
denſer (Vom Jahre 1622) wieder in Kraft ge⸗ 
ſezt werden ſol Sur 8 
„Die Gazette de France findet es auffallend, daß 
ſeit ungefähr einem halben Jahre einige engl. 
Blaͤtter die Ruſſen unaufhoͤrlich von den Perſern 
ſchlagen ließen, wobei es merkwuͤrdig ſey, daß 
gerade an dem Tage, wo dieſe Blaͤtter eine gaͤnz⸗ 
liche Niederlage der ruſſ, Armee unter den Mau⸗ 
ern von Eriwan verkuͤndigten, dleſe Feſtung vom 
Generallieutenant Paskewitſch mit Sturm er⸗ 
obert wurde. Dieſe Eroberung ſey von großer 
Wichtigkeit fuͤr Rußland, indem ſie ihm zugleich 
Derfien und die aſtatiſche Türkei öffne. Die den 
Lauf des Araxes dominirende ruſſ. Armee bedrohe 
nun ſchon Tauris (das ſeitdem bekanntlich auch 
eingenommen wurde), und wuͤrde, im Fall ei⸗ 
nes Bruchs mit der Pforte, auch Erzerum und 
Trebizunt bedrohen. 8 
Viele Kaffeehauspolitiker (bemerkt daſſelbe Bl.) 
ermang: 1 155 wenn von einem Kriege zwiſchen 
Rußland un b ede Rede iſt, den ruſſ. 
Armeen die Gebirgsketten des Haͤmus und Balkan 
als unuͤberſteigliches Hinderniß entgegenzuſtellen. 
Warum ſollte man fie aber zu uͤberſteigen brau⸗ 
chen, während man fie umgehen und die Türken 
im Rücken angreifen kann? Catharinens ſieg⸗ 
reiche Generale ſcheiterten allerdings mehr als 
einmal vor dieſem furchbaren Naturbollwerke. 
Aber di Fun N wan Betten 
u Sebaſtopol und Nikolaſew, die nur wenige 
NAH , n ein Yrmescorpg einige Stun: 
den nördlich von Konſtantinopel ans Land zu 
ſetzen, waͤhrend eine andere, von den Ufern 
des Araxes ausgezogene Armee, Armenien und 
die Paſchalſks an der Suͤdkuͤſte des ſchwarzen 
Meeres überziehen würde. f 
it dem in Toulon angekommenen Schiffe 
Breslaw hat die Regierung Bericht vom Admi⸗ 
ral Rigny Über die Offiziere erhalten, die ſich bei 
Navarin ausgezeichnet. Der Koͤnig hat hierauf 
mehrere Capltaine und Offiziere zu hoͤheren Gra⸗ 
den 175 Orden der Ehrenlegion verliehen, 
und für die Mannſchaft 30 Decorationen be⸗ 


das Schickſal der 
Die Schlacht begann um 2 Uhr Nachmittags, 


Flotte vernichtet. 


rieth in Gefahr, 


ſtimmt. Zugleich haben wir aus Privatbriefen 
von unſerem Geſchwader manches Nähere uber 
einzelnen Schiffe erfahren. 


und viertehalb Stunden darauf war die tuͤrkiſche 
Der Breslawo, deſſen Capi⸗ 
tain (la Bretonniére) an beiden Beinen ver⸗ 
wundet iſt, hat namentlich den ruſſ. Schiffen 
große Dienſte gelelſtet. Die Schlacht war au⸗ 
ßerordentlich moͤrderiſch; man focht auf Piſto⸗ 
lenſchußweite, und die Maſten der Syrene wa⸗ 
ren fo durchlͤchert, daß fie bei der Exploſton 
einer aͤgypt. Fregatte umſtuͤrzten. Der Scipio 
hatte ſich auf einmal gegen 2 große Fregatten, 
3 Brander und die Forts von Navarin zu weh⸗ 
ren. Letztere ſchoſſen einen Hagel von Kugeln 
aus 24 und 48pfuͤndigen Kanonen ab. Mitten 
in der Schlacht, waͤhrend von beiden Seiten des 
Schiffes gefeuert wurde, gelang es einem mit 
großer Kuͤhnheit geleiteten tuͤrkiſchen Brander, 
am Hintertheil des Scipio Feuer anzulegen. 
Das Bogſpriet und das Tauwerk fing zu brennen 
an, und die Flammen drangen in die Batterien; 
Artilleriſten verbrannten bei ihren Kanonen; an⸗ 
dere wurden durch das Auffliegen der Stuͤckpa⸗ 
tronen, die fie in der Hand hatten, ſchwer ver⸗ 
5 Zu brach e Stellen 
des Schiffes Feuer aus, aber die Kanone wi 
gen keinen esl Die Pi pr Deren — 
9. und man fragte den Capitain 
Milius), ob man die Pulverfaͤſſer unter Waſſer 
fegen ſolle. Er antwortete mit Nein, und «8 
gelang endlich, den Brander zu verſenken. Die 
Caſtelle von Navarin wurden in 35 Minuten zum 
Schweigen gebracht. Der Briefſchreiber (ein 
Offizier am Bord des Scipio, datirt vor Nava⸗ 
rin am 25. Okt. 1827), betheuert, daß dieſe 
Schlacht alle fruͤhere National⸗Eiferſucht habe 
vergeſſen machen, und unter den Alürten eine 
Art pon Kameradſchaft erzeugt habe. Die Tür; 
ken hatten 900, die Alllirten 600 Kanonen. 
Der Verluſc der Tuͤrken an Getoͤdteten und Er⸗ 
trunkenen wird auf Etauſend Mann angegeben. 
Der größte Theil der Linie hat nur von einer 
Seite gefeuert, doch hat jedes franz. Schiff mehr 
als atauſend Kanonenſchuͤſſe gethan; die feind⸗ 
liche Artillerie wurde nicht lange regelmäßig be⸗ 
dient, und ſcheinen die meiſten Exploſtonen in 
der Unordnung, womit das Pulver behandelt 
wurde, 153 Grund zu haben. Am 8. Nor 
kam die Goelette Alcyone nebſt 7 ruf, Kriegs⸗ 
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ſchifſen (4 von der kinte) in Malta an. Denſel⸗ 
ben Tag ward daſelbſt der Seoheg, durch eine 
Salve von allen Forts gefeiert. 5 j 
v. M. waren der Sciplo, die Syrene und die 
Daphne noch nicht in Malta angelangt. Meh⸗ 
rere Franzoſen, die, in Folge der Aufforderung 
unſeres Admirvls v. Kigny, den aͤgyptiſchen 
Dienſt verlaffen hatten, find in Toulon einge⸗ 
troffen. e echte welcher jener Auf⸗ 
forderung kein Gehoͤr gab, iſt Hr. Letellier, 
Capitain der in Marſeilſe gebauten aͤgyptiſchen 
Fregatte Guerriekxce. i 105. 
Zu Croir Rouſſe, einer Vorſtadt von Lyon, 
hat man beim Umgraben eines Gartens, in der 
Tiefe von 14 Fuß, ein menſchliches Gerippe ent⸗ 
deckt, welches zu allerhand Vermuthungen Anlaß 
giebt. Bei demſelben befanden ſich nämlich "vers 
ſchiedene Gegenſtaͤnde, die den Bewets einer un⸗ 
bekannten und unbeſtraften Mordthat zu enthal⸗ 


ten ſcheinen, an deren Entdeckung dem Staate 


gelegen ſeyn muß. Dieſe Gegenſtände find ein 
Schluͤſſel, dañ das Schloß eines Arbeits ſacks, beide 
verroſtet, ein Stück Geld 
Phiole, die zugleich mit dem Körper eingeſcharrt 
worden zu ſeyn ſcheinen. re) B 
In der ııten Lieferung der ſaͤmmtlichen Werke 
Chateaubriand's erſcheint feine Reiſe in Amerika 
und darin eine Parallele Washingtons mit Bou⸗ 
naparte, worin der Abſtich zwiſchen beiden Cha⸗ 
rakteren grell genug behandelt worden. ZN 
Die Unternehmer des Cirque- Oly mpique 


haben zur Darſtellung eines Melodramas: Irene 


oder die Einnahme von Napoli (di Romania), 
das am ten zum erſten Male gegeben wurde, 
mehrere Kameele gekauft, welche in dem Ge⸗ 
felge figuriren, das der im Stuͤcke auftretende 
tuͤrkiſche Paſcha hat, und, wie man ſagt, das 
Stuͤck davon mit 300 Frs. bezahlt. 


Spanien. 

Madrit, vom 26. November. — Am aaſten 
fand eine lange Berathung der Miniſter Statt, 
u der auch die Direktoren des Schatzes und des 
Bigungsfonds geladen waren, und in welcher, 
wie verlautet, die Mittel zur Herbeiſchaffung 
don Geld für die dringendſten Ausgaben, über⸗ 
legt worden ſind. 

Ein k. Decret, das von Valencia aus, an den 
Rath von Caſtilien ergangen tft, befiehlt die Ab⸗ 
ſetzung aller in dle cataloniſchen Unruhen ver⸗ 
wickelten Beamten; ſie ſollen ihrer Orden be⸗ 


Am gten | 


„eine Flaſche und eine 


raubt und dem Geſetz gemäß beſtraft werden. — 
Der Stadtrath von Valencla hat den Titel Exe. 
und der General Longa den eines Marquis er⸗ 
halten. Der General Romagpfa iſt Gouverneur, 
von Ciudad⸗Rodrigo geworden. Ein in Gra⸗ 
nada liegendes Jufant.?Reg. ſoll, ſagt der Lon⸗ 
ſtitutionel, revoltirt und ſich für die catalontſchen 
Carliſten erklaͤrt haben. Von verſchiedenen Corps 
k. Freiwilligen ſind Geſuche an den Koͤnig zur 
Entlaſſung der Minjiſter eingegangen. In Priego 
(Cuenca) iſt eine Bande aufgeſtanden, die 80 
Mann und 30 Pferde Fark iſt; man hat Truppen 
aus Guadalaxara holen müſſen. Der Bandey⸗ 
chef Escudero iſt bei Alcala ergriffen worden und 
vermuthlich ſchon erſchoſſen. Ein anderer Ili⸗ 
mitado⸗Offtzier, der bei Salamanca eine Bande 
errichtet hat, iſt gleichfalls feſtgenommen. Seine 
Leute hatten ſich des Ausrufs bedient: Es lebe 
der König in Freiheit! Der Oberſt Ignaz Maria 
Aguirre, vormals Capitain der Garde, und einer 
von denen, die ſich, bei der Aufloͤſung der Poli⸗ 
zei des Herrn Recacho, als Gefangene in der 
Gensdarmerie⸗Kaſerne befanden, iſt zu sjaͤhri⸗ 


ger Galeerenſtrafe verurtheilt worden, weil man 


auf der Poſt ein aus dem Auslande an ihn ge⸗ 
richtetes Schreiben voller Politik beet e 
Ein gewiſſer Beroqui iſt wegen eines ähnlichen 
Vergehens zu 1ojähriger Galeerenſtrafe ver⸗ 
dammt. — Der Prozeß gegen Marco del Pont 
nimmt eine hoͤchſt ſchlimme Wendung für ihn; man 
hat einen Brief aufgefunden, den er eigenhändig an 
einen der Cataloniſchen Aufruͤhrer geſchrieben 
hat, und worin ſogar der Koͤnig gar nicht ge⸗ 
ſchant wird. Seitdem iſt er viel ſtreuger ver⸗ 
haftet als vorher. Fer) 

Es findet jetzt zu Tarragona eine heftige Rei⸗ 
bung ſtatt; die Civilbehoͤrden haben zwei Prieſter 
zum Tode verurtheilt, doch die kirchliche Behoͤr⸗ 
de weigert ſich, dieſe Prieſter zu entſetzen, ohne 
welche Formalitaͤt ſie nicht hingerichtet werden, 
und auch ſonſt keine entehrende oder andere 
ſchwere Strafe leiden duͤrfen. Privatbriefe ver⸗ 
ſichern aber über diefe Sache, daß, wenn die 
Geiſtlichkeit nicht nachglebt „der Graf Espagna 
beide Prieſter hinrichten laſſen wild „ohne daß 
fie vorher abgeſetzt find; dies würde freilich ein 
in Spanien unerhoͤrtes Beiſpiel ſeyn. 

Die Gazeta vom 2often d. enthalt ein Ver zeich⸗ 
niß der waͤhrend des Jahres 1825 im ganzen 
Königreiche vorgekommenen peinlichen Prozeſſe. 
Man findet darunter 1233 Mordthaten, 23 Kin⸗ 
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dermoͤrderinnen, 5 Vergiftungen, ein Menfchens nach dem Gefaͤngniß abgeführt worden. Die 
freſſer cin Catalonien), 16 Seldſtinorde, 4 Duelle, Pairs des Koͤnigreichs Be fih am 2often im 
244 Falle von öffentlichem Anftoß, 27 Gottess.| Vallaftvon Ajuda, und die Abgeo dneten bei dem 
läfterungen, 56 Mordbrenner, 1620 Diebſtaͤhle Praͤſidenten eingefunden, um e. Gegenwart, 
u. ſ. w. Zum Tode verurtheilt wurden 167 Pers dem Decret vom aten d. gemäß, kundzugeben. 
foren, 1 zu Feſtungs⸗ und Ga⸗ 

e 


ö Der franz. Geſandte, Herzog von Rouzan, be⸗ 
leerenarbeit 4960, zu Geldſtrafen und Verweis | reift-feit einigen Tagen die Provinzen. Die ſpan. 
fen 7038 man! A 1 


Flüchtlinge, die noch im Caſtell St. Jorge ein⸗ 
Barcelona, vom 28. November. — Der 0 


“ gekerkert geweſen, find nun auf engl. ffe 
König wird zum aten k. M. hier erwartet. Der bracht, um nach Eugland abgeführt zu w er 
General Reizet iſt zum Großkreuz des Ordens 


g Herr Blanchet, bei den; ee chen Generals 
Carls III. erhoben, und der ſelbe Orden niedri⸗ 5 


Conſul alfpier angeſtellt, hat ſich bei dieſer Gele⸗ 
ger Klaſſe mehreren Offizieren der franz. Divi⸗ genheit ſehr rechtlich und auf eine Weiſe betra⸗ 
ſion verliehen worden. Auch ſind fuͤr jedes Re⸗ gr die gegen die kalte Gefuͤhlloſigkeit des Hrn, 
giment ſechs Kreuze vom Ferdinandsorden be⸗ aſtos ſehr abſtach. Die Herausgeber der üübe⸗ 
ſtimmt. Der Graf d' Espanna hat mit feinem ralen Zeitungen, welche wegen ihrer Artikel über 
ganzen Stabe den General Reizet bis Angeles die Unruhen des Juli verhaftet ſinb, haben es 
begleitet. — Mit dem Einmarſche der Spanier 


endlich ſo weit gebracht, daß man ihren Prozeß 
ſind hier alle auslaͤndiſchen Zeitungen verſchwun⸗ 1 5 


vornehmen will, aber nur bei verſchloſſenen, huͤ⸗ 
den, da in den Kaffeehaͤuſern nur die Madriter ren, obgleich dies der Charte zuwider if, — N 
Zeitung und das hiefige Diario gehalten werden Hr. Lamb wird den Infanten Don Miguel hie⸗ 
dürfen. Auch find die Schenkwirthe angewieſen, her begleiten und Sir Wm. A Court abloͤſen. 
keine Offiziere laͤnger, als es noͤthig ift, in ihren E N ' > 
Zimmern zu dulden, und fie erforderlichen Falls n. g. lan d. 


hen zu Heißen. Politik dart ni London, vom 7. Dezember. — Vorgeſtern 
gehen zu heiß e Pit 938 due geber hatten die Geſandten von Oeſterreich, Rußland 


det werden a Y - 

Dir Zuͤchtigungen, we die Layen unters | und Portugall Gefchäfte im auswaͤrtigen Amt; 
wirft, während die Pbieſter unde Mönche, die mit den arm ba m ta rede tr hair 1a 
Waffen in der Hand gefangen wurden, unge⸗ uſammenkunft mit dem Grafen Dudley. 


Die fruͤhere Zuſammenberufung des Parla⸗ 
ments ſoll darin begründet fein, damit noch 


Or. peel hat in Briefen, die er ſowohl an Hrn, 
Gilbert 7 115 an mehrere eg leber ber WT 
‚society geſchrieben, einen beſtimmten Entſe chluß 
‚angezeigt, unter den beſtehenden Umſtaͤnden nicht 
Peer Het als Candidar für die Praͤſidentenſtelle aufzutreten, 
n Be Der Miniſter des Innern, eee 

A en u g a l. bat die ſtreugſte Unterſuchung befohlen, um 

Liſſabon, vom 24. November, — Außer ermittela, ob, wie neulich, gemeldet worben, 
dem bereits genannten Mafor da Couto haben bel der Wieberſchaffung der von der Warwicker 
die Kriegsgerichte auch noch folgende Militaies Hoſctueſche enewendeten Zetauſ, Pfd. St. ein 
freigeſprochen: den Oberſt⸗kientenant d Almeida Polizerbeamter, der den Mittelsmann geſpielt, 
und den kientenanr Sampayo, einen Neffen des charig geweſen ſegmn 
Generals Grafen von Sampayo. Der Mind | . Dliich Hrn. Hasiſſons Verbeſſerungen in un⸗ 
Johann v. San⸗Bdaventura iſt, wegen einer die ſerm Handels 991055 it. eine ce Cop. 
vorige Woche gehaltenen fanatiſchen Predigt, | der Landung von Warten bewerkſtelligt worden, 


dabei die beharrlichſten Urheber des Aufruhrs ge⸗ 


daß ein Schiff, welches Hinz h mit einer kadung 


von Früchten aus Sm 1 ol ankam, 
alle dle nöthigen 180 Sue 
Stunden 


kalle ꝛc. beobachtet un 
feine Waaren zu 
Einführung jener 
Tage gedauert, bis 


litten haben umßten. ; 
. Die b,Brigg Chanticker iſt von Malta ange⸗ 
kommen. Ein Offizier giebt die , en l 
Darſtellung, die ſich nur denken laßt, von dem 
Geiſte, der die griech. Negierung und die Nation 
uͤberhaupt beſeele. Nach ihm iſt kein Funke von 
wahrem Patriotismus in den Griechen. — Der 
Lootſe Peter Ache welcher zu Navarino in 
einem Parlamentairboot von einer aͤgyptiſchen 
Kugel getoͤdtet wurde, war kein Englaͤnder, ſon⸗ 
dern ein Sohn des ehemaligen Conſuls zu Milo, 
eines angeſehenen Griechen, den man auf jener 
Inſel einen König von Milo zu nennen pflegte. 
Pietro Michaeli (denn dies iſt des Lootſen Name) 


war ein ausgezeichneter junget Mann, und nicht 


weniger bewandert in den ſchwierigen Stellen in 
dein Mittelmeere als mit denen in den Klaſſikern 


ſeiner Nation und in der Geſchichte überhaupt. Pasta 


Die Times enthalten folgenden auffallenden 
Artikel: „Der edle Herzog, welcher jetzt aufs 
neue an die Spitze des Heers geſtellt worden, ſoll 
allenthalben von der Verlegenheit ſprechen, in 
welche die Miniſter ſich duch 

der juͤngſten Schlacht den a 


77 


un 
„haben wir fie, ße ſind durch das roche Band für 


van den Traktat gebunden;“ den an Sir Codring⸗ 
ton gefandten Bäth⸗Orden damit meinend. Uns 
zietlich wuͤrde es ſeyn, einem tapfern Manne 


abfällig zu werden, der fuͤr die Sache der Menſch⸗ 
heit wohl gekaͤmpft hatte; allein ſind nicht Se. 
Gnaden ebenfals, eben ſo feſt wie die Miniſter, 
an die Politik gebunden, pon welcher die Nava⸗ 
riner Schlacht das erſte Reſultat iſt, namlich 
durch das Siegel, welches Sie auf den Traktat fi 


von St. Petersburg gedrückt!“ — 
et aus Percent, Reh fptiche atge 
mein 2 der Einführung eines Erſparnißſyſtems 
in den Seebureaus und Gehalten der Seebeam⸗ 
v allhier. Alle . alte x 

25 mer Bi iſt 2 5 5 

d, daß die Regierung Woche auf e 
8 Gehalt armer unglüclicher e 
zu ſchmaͤlern droht, deſſen ganzer Betrag von 


* 
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ihre Gutheißung! 


1 


er 200 Pfd. ſollen in 


ſo geringer Wichtigkeit in den Staatsausgaben 
üb, wahrend die Gehalte der Bureauchefs, des 
ren Chargen nicht Dieb beſſer fd als Sinecuren, 
unverringert bleiben. Was, zum Beiſpiel, fol 
uns ein Gouverneur und Vice⸗ Gouverneur des 
Secinſtituts? und doch verzehren ſie jahrlich ihre 
2000 Pfd.! Man fange doch mit dem Reduciren 
bei den Schiffs vorraͤthen an, von denen jaͤhrlich 


ungeheure Quantitaͤten zu Schanden gehen, bei 


der Veruntreuung des Schiffsbauholzes, bei den 
Ordres und Gegenordres zu Verbeſſerungen von 
Schiffen und fonſtigen Verfügungen. darüber; 
die Arbeiter in unſern großen Werften wiſſen 
wohl, was dergleichen Verfuͤgungen und Ju⸗ 
ruͤcknahmen derſelben fuͤr Koſten verurſachen. 


2 theatre, das foͤnigliche 


gluͤck Ha 


in einem zur 


. — 4294, .— 
ſchloſſenheit des Kapt. Graham von der Polis 
zei, der, als ſich der Schläffel des Kellers nicht 
ſogleich fand, drohte, daß er dem Löfchen Einhalt 
thun laſſen wuͤrde, wenn dieſer nicht ſogleich her⸗ 
beigeſchafft wuͤrde, machte, daß der Schluͤſſel 
bald zum Vorſchein kam, und das Pulver ge⸗ 
borgen wurde. 53 2 5 
Der immer mehr ſich entwickelnde Streit, der 
die anglikankſche Epiſcopal⸗Klrche bis in ihrem 
Innerſten bewegt, iſt dieſer, ob das Symbol 
dieſer Kirche, die ſogenannten 39 Artikel, ſich 
mehr nach calviniſchen, oder mehr nach armi⸗ 
nianiſchen Grundſaͤtzen hinneige. Der große 
Lord Chatan pflegte zu fagen: die Kirche Eng⸗ 
lands ift katholiſch in ihrem Ritus, calviniſch in 
(beein Symbol und arminianiſch in ihrer Geiſt⸗ 
lichkeit. : 
Man fängt nach und nach auch bei ung an den ER 
nachtheiligen Einfluß des Zunftweſens unter den Niederlande. 
Handwerkern zu verſpuͤren. Mehr als 230 a f 1 
Schneidergeſellen, die zu Einer Herberge geho⸗ Bruͤſſel, vom 9. Dezember. — In der 
ren, find etzt ohne alle Beſchaͤftigung, und zwar Sitzung der zweiten Kammer vom sten d. kam 
aus keinem andern Grund, als weil die Statu⸗ der Geſetzentwurf, die Vertheilung der Grunde 
ten dieſer Herberge keinem Mitgliede erlauben, ſteuer unter die einzelnen Provinzen betreffend, 
weniger als 6 Schill. Tagelohn zu nehmen. und ein zweiter, hinſichtlich det Errichtung eines 
In Dublin hat ſich ein Comitee von ſehr ange⸗ Fonds, um die zu hoch beſteuerten Provinzen zu 
ſehenen Perfonen gebildet, welche, ae tunen | erleichtern, zur Sprache. Da man ni t einver⸗ 
Arbeit zu der chaffen, einen großen Schiffskanal | ſtanden war, f du nen en, Entwürfen zu⸗ 
zwiſchen Dublin und Galwaßh (eine Entfernung erſt in Berathu zun nehmen (ep fo ward dar⸗ 
von ungefaͤhr 21 deutſchen Meilen) anlegen will. über abgeſtimmt, und mit 61 gegen 24 Stim⸗ 
Sechs Jahre find hiezu erforderlich und 25,00 men dem erſtern der 1975 gegeben, ſelbiger 
Familien wuͤrden dadurch waͤhrend dieſer Zeit auch nach einer kurzen Debatte mit 69 Stimmen 
beſchaͤftigt werden. Die Koſten find auf 5 gegen 15 genehmigt. Das zweite Project fand 
Mill. Pf. St. angeſchlagen, und wahrſcheinlich größern Widerſtand, und mußten die Berathun⸗ 
wird die Erlaubniß der Regierung dazu nachge⸗ gen auf den folgenden Tag ausgeſetzt werden. 
ſucht werden. 1 Die wiſſenſchaftl. Geſellſchaft Concordia 5 
Zu Bombay angekommenen Nachrichten dom Bruͤſſel, die jetzt über 450 Mitglieder gt t 
rothen Meere zufolge, hatte ein unangenehmer den Kanzler Niemeyer in Halle, und Prof. 
Vorfall in der Faktorei der oſtindiſchen Kom⸗ 
kagnie zu Mocha ſtattgefunden, der durch einen, ' 
Streit zwiſchen einigen Türken des Paſcha's von 
Aegypten und einigen zu der Faktorei gehörigen 
Sepops entſtanden war, Leztere wurden ge⸗ 
noͤthigt, innerhalb der Faktorei Schutz zu ſuchen, demſelben Kanal aus nach Bahia expebirt. 
deren Thore gleich darauf geſchloſſen wurden. Während alle Häfen des Nordens 7 
Die Türfen verſuchten es nun, uͤber die Mauern Schiffs⸗kadungen von Getreide nach England 
zu klettern, was ihnen wahrſcheinlich auch gelun⸗ 
gen wäre, wenn der Arzt der Faktorei den Vor⸗ 
derſten der angreifenden Partei nicht auf der 
Stelle erfchoffen Hätte, Zwei brittiſche Kriegs⸗ 


Schiſfe lagen zun Schutze der aktorei vor der 
Stadt; man glaubte jedoch, daß der Arzt genoͤ⸗ 


thigt ſeyn würde, Mocha zu verlaſſen, da die 
Tuͤrken ihm die blutigſte Rache ſchworen. 

Die Oſtindiſche Regierung gedenkt in der neu 
erworbenen Provinz Arracan zollfree Märkte 


zu Talak ünd Aeng anzulegen, wo man einen 
großen Zufluß von den Hauptbeduͤrfui n der 
Einwohner, Betel, Reis, Rum und O n er⸗ 
warter. Ein vorzuͤglicher Conſumtions⸗Artikel 
iſt auch der Rapi oder Balatſchong, faule Krebſe 
und Krabben, die mit Salz in einem Moͤrſer ge⸗ 
ſtoßen werden. Die Salzminen in Arracan 
follen fehr ergiebig ſe hann. 

Aus Schottland werden jetzt Ziegelſteine nach 
Weſtindien ausgefuhrt. 


* 


V. Couſin in Paris, zu Ehrenmitgliedern ernannt. 
Wenig Tage, na dem das Hamburger Schiff 
Harmonie unſern Kanal von man nach 
Ghent befahren hatte, hat das Gpenter Hau 
de Cock das ſchoͤne Fahrzeug die Frederica von 


klein mit einer Ladung Korn in Dftende ange⸗ 
3 um dieſelbe auf unſerm Markt zu ver⸗ 

aufen! W 
8 Nn 


ſenden, iſt am aten die Schaluppe Countels O 


— 


Nachtrag zu No. 150. der privilegirten Schleſſſchen Zeitung. 


Vom 19. Dezember 1827. 


Sa dein; . 

Aus Genf meldet man vom 30. November: 
Es wird jetzt 7 — we Frage . — 
in dem ganzen übrigen Europa ſo leicht nicht 
derten. In Einem Jahre ſind naͤmlich nach 
der neulich mitgetheilten Ueberſicht, ſaͤmmtliche 
Landes⸗ und Stadtſchulden gezahlt, und auch 
das neue Strafarbeitshaus wird dann keines 
neuen Zuſchuſſes vom Staat mehr beduͤrfen, 
ſondern ſich durch eigene Mittel und Erzeugniſſe, 
halten. Man weiß jetzt nicht, was man mit den 
bedeutenden Ueberſchuͤſſen der Einnahme über 
die Ausgabe anfangen ſoll. 

Der große Rath des Standes Solothurn hat 
ſich am 26. und 27. November mit dem Bis⸗ 
thumskonkordat beſchaͤftigt. An letzterem Tage 
ward daſſelbe, nach einer lebhaften und ſehr lan⸗ 
gen Diskuſſton, die von früh s uhr bis Abends 
gegen 6 Uhr ununterbrochen gedauert hatte, mit 
44 gegen 22 Stimmen angenommen und ſank⸗ 
tionirt, jedoch mit dem Vorbehalte, daß dies 
Bisthumskonkordat auch von allen andern bes 
theiligten Ständen angenommen werde, und 
daß weder der Staat, noch die Stadtgemeinde 


Solothurn für die aus der neuen Bisthumsein⸗ 


richtung entſtehenden Koſten in Anſpruch genom⸗ 
men werden duͤrfen. Die letztern ſollen aus dem 
Conſtanziſchen Dioͤzeſanfond und durch die Stif⸗ 
ter und Kloͤſter des Kantons beſtritten werden. 
Es ſind zu dieſem Zweck von einigen Kloſteran⸗ 
ſtalten auch bereits bedeutende Summen angebo⸗ 
te i khurg in der Schwe 0 ende 
in in Freiburg in d weiz verhafteter Fa⸗ 
natiker, welcher kuͤrzlich Frau und Kind ermor⸗ 
dete, hatte ein oder zwei Tage vorher, ehe er 
ſein Verbrechen beging, bei den Kapuzinern da⸗ 
ſelbſt geweihtes Pulver gekauft. Die Kapuzi⸗ 
ner ſind von den Kriminal⸗Examinatoren verhoͤrt 
worden, und haben erklärt: das Pulver beſtehe 
aus Heublumen, und folche geweihte Päckchen 
würden bei ihnen ſehr häufig für kranke Men⸗ 
hen und Thiere abgeholt. a 


S Am 21. November, umz Uhr Morgens, wur⸗ 


den die Bewohner des Thales von kauterbrunnen, 
im Kanton Bern, durch einen heftigen Erdſtoß 
aus dem Schlaf geweckt. Ein ſtarkes Gers ſe be⸗ 


November 1827. 


5 


gleitete dieſe Naturerſcheinung. Mehrere Ge⸗ 
baͤude haben gelitten. f hs 


Ruß lan d. 


F „ vom 4 Dezember. Am ver⸗ 
o 


nen Sonnabend fand die Trauerfeyer zum 


e des Kalſers Alexander des Erſten 
ſtatt. ö 

Dankgebet fuͤr die Thronbeſteigung Sr. Maj. des 
Kaifers Nicolaus Pawlowitſch vollzogen. Abends 


Am Sonntage wurde in allen Kirchen das 


war die Stadt erleuchtet. 
Der Generallieutenant Fuͤrſt Eriſtow iſt we⸗ 


gen der Einnahme von Tabris zum Ritter des 


Alexander-Newsky⸗Ordens ernannt worden. 
Der Major Prittwitz, Adjutant Sr. Maj. des 


Koͤnigs von Preußen, hat die diamantenen In⸗ 
ſignien des Annenordens zweiter Klaſſe erhalten. 

Die faiferl, Akademie der Wiſſenſchaften hat 
zwei goldene Denkmünzen mit den Bildniſſen 55 
verſtorbenen Kaiſer Paul I. und Alexander 1. 


empfangen, wozu der Stempel von J. M. der 
Kaiſerin Maria Feodorowna eigenhaͤndig ge⸗ 
ſchnitten worden. Das Schreiben J. M. der 
Kaiſerin an den Miniſter dee Volks⸗Aufklaͤrung, 
welches die ſes ſeltene Geſchenk begleitete, lautet 
wie folgt: „Alexander Semenowitſch! Von 
den Gefühlen bewegt, die mein Vrief an Sie 
vom 27. Oktober ausſpricht, ſann ich uͤber die 
fuͤglichſte Weiſe nach, der Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften ein redendes Denkmal derſelben zu hin⸗ 
terlaffen, und fand dazu am angemeſſenſten einen 
Verſuch meiner eigenen Arbeit, zum Andenken 
der verewigten Beſchuͤtzer dieſes beruͤhmten 
Vereins. Als Solches uͤberſende ich Ihnen hier 
ein Exemplar der goldenen Denfinänzen, die mit 
den von mir ſelbſt geſchulttenen Stempeln ges 
prägt find und die Bildniſſe der hoͤchſtſeligen Kai 
fer, meiner Vielgeljebten, des Gemahls und des 
Sohns darſtellen, wobel ich Sie erſuche, ſelbige 
der Akademie der Wiſſenſchaften zur Erinnerung 
an meine auszeichnende Aufmerkſamkeit und 
Wohlgeneigtheik fuͤr ſie, zu uͤberliefern. Mit 
beſonderer Achtung und Gunſt verbleibe ich Ih⸗ 
nen wohlgewogen. . den 24. 
Maria.“ 


3 


„ 


Der Chef vom Generalſtaabe des Kaiſers, 
Graf v. Diebitſch, welcher Se. Maj. auf ſeiner 
Reife nach Duͤnaburg begleitete, und ſich von 
dort weiter nach Warſchau begab, iſt dieſer Tage 
wieder hier eingetroffen. Daſſelbe iſt der Fall 
mit dem Miniſter des kaiſ. Hofes, Fuͤrſten Wol⸗ 
konsky, dem General-Adjutanten v. Benken⸗ 
dorf! und dem preußiſchen Geſandten, General 
v. Schoͤler, die von Reval und Riga hieher zu⸗ 
ruͤckgekehrt ſind. a 


Man ſchreibt unterm zoften v. M. aus Cron⸗ 


ſtadt: „Das Fahrwaſſer, ſowohl nach der See 
als nach Petersburg, iſt heute so rein gewor⸗ 
den. Wenn es ſo einige Tage verbliebe, ſo wuͤr⸗ 
den nicht allein noch mehrere Schiffe in See ge⸗ 


hen, ſondern auch alle Fahrzeuge mit den uͤber⸗ 


winternden Guͤtern nach Petersburg befoͤrdert 
werden koͤnnen, zu welchem Ende wir den den 
Baierd'echen Dampfböten entgegen ſehen. — 
Im Hafen von Kronſtadt ſind dieſes Jahr 
1243 Schiffe angekommen. — Waͤhrend des 


September Monats. iſt für. 293,667 Rubel. 


‚Caviar aus Taganrog ausgeführt worden. 


Zwei Offiziere, die ihren Stand und Rang 
durch unwuͤrdige Handlungen entehrt haben, find- 


ihres Ranges und Adels verluſtig -erflärt und 


nach Siberien verwieſen worden. Einer der⸗ 


ſelben, Major Rajewsky, hat ſich Verbrechen 
zu Schulden kommen laſſen, durch welche er, den 
Landesgeſezen gemaͤß, eigentlich das Leben ver⸗ 
wirkt hatte. s ** N 
Man will Nachricht haben, daß der Oberge⸗ 
neral der ruſſ. Armee jenſeit des Caucaſus, nach 
einem Siege über die Perſer und nach der Be⸗ 
ſetzung von Tauris, die Praͤllminarlen eines 
Friedens unterzeichnet habe, durch welchen Ruß⸗ 
land den Beſitz der ſtreitigen Bezirke und eine 
ſichere Grenze gegen Perfien erhalte. (Leipz. 3.) 


Der berühmte Thorwaldſen hat kuͤrzlich zu 


Nom die Modelle dreier großen Arbeiten vollen⸗ 
det: 1) das Modell eines Grabmonuments des 
Papſtes Pius VII., in der St. Peters⸗Kirche; 
die Figur des Papſtes iſt ſitzend in coloſſaler 

Groͤße; auf beiden Seiten des Sarcophags ſieht 

man 2 Figuren; die chriſtliche Staͤrke und die 
chriſtliche Weisheit; 2) das Modell der status 


‚equestrig des Fuͤrſten Poniatowski, und 3) das 


bee e und Sale 


ae eines Engels, der kniend einen Taufſtein 
traͤ 5 j * 1 
Ancona, vom 21. November. Geſtern ging 
die engliſche Fregatte Darmouth, an deren 
Bord ſich die Gemahlin und die beiden Doͤchter 
des Admirals Codrington befanden, nach 
Malta unter Segel. — Der Graf Capo di⸗ 
ſtrias befindet ſich noch hier. Er erwartet ein 
Schiff von dem verbuͤndeten Geſchwader, um ſich 
einzuſchiffen. Rn 
Türfey und Griechenland. 
Buch areſt, vom 17. November. Die von 
der Pforte ausgeſchrjebene außerordentliche 
Kriegsſteuer fuͤr die Donaufeſtungen wird von 
den Behörden in den Fuͤrſtenthuͤmern mit großer 
Nachſicht eingetrieben, und dürfte nie vollſtandig 
entrichtet werden. Von hier aus ſind erſt 500 
Pferde und einige tauſend Schaafe abgeliefert; 
zu Jaſſy ſoll man noch kaum Anſtalten zur Ein⸗ 
ziehung getroffen haben. Das Band zwiſchen 
den Hospodaren und der tuͤrkiſchen Oberherr⸗ 
ſchaft ſcheint ſchon ſehr locker geworden zu ſeyn, 
und nur die Naͤhe einer Divifion neu errich⸗ 
teter tuͤrkiſcher Truppen und mehrerer tauſend 
ieregulairer Soldaten, die bei Tartukay zwiſchen 
f liſtria kantonniren, und die 
iche in 4 Tagen vor unfern Thoren fen koͤnnen, 
gebieten noch Ruͤckſichten für die alten Verhaͤlt⸗ 
niſſe, die aber bei der kleinſten Veraͤnderung in 
der politiſchen Lage des ottomanniſchen Reiches 
aufhören wuͤrden. Hr. v. Minciaky, der zu 
Jaſſy den neuen ruſſiſchen Vicekonſul einfuͤhrte, 
wird im Laufe der Woche Hier zuruͤckerwartet. 
Es treffen hier taͤglich ruſſiſche Reiſende von dem 
jenſeitigen Ufer der Donau ein; man will das 
runter mehrere Ingenieurs bemerkt haben, die, 
wie es heißt, ſeit geraumer Zeit Bulgarien, 
Bosnien und Macedonien bereif’t haben. Dieſe 
Herren werden alle nach Mohilew inſtradirt. — 
Aus Konſtantinopel find bis zum 13. Mittags 
Nachrichten hier; um dieſe Zeit waren die Ge⸗ 
ſandten der drei verbuͤndeten Maͤchte noch nicht 
abgereiſ't, ſondern erwarteten eine Ruͤckantwort 
von der Pforte auf die am 10. ihr uͤbergebene 
dei 225 v. be ua man vers 
ert, feinen Kollegen zuredete die Hauptſtadt 
baldmoͤglichſt zu verlaffen, ſoll feine Familie ein⸗ 


geſchifft haben. Hr. v. Guilleminot ſoll hingegen 


alles auf bieten, um jeden raſchen Schritt zu ver⸗ 


” Daran 
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bindern, und der Meinung ſeyn, daß man die niſchen Sprache dieſes Vergnuͤgens beraube. 
naͤchſten Inſtruktionen der Höfe abwarten muͤſſe, Man uberſezte hierauf „die Gefangenen von 


bevor man die Hauptſtadt verläßt. Hr. Strat⸗ 
forb⸗Canning fol ſich bei dieſer Gelegenheit mehr 
paſſiv benehmen. (Allg. Z.) 

Aus Konſtastinopel find unter dem 24. Nov. 
folgende Nachrichten eingegangen: Die Geſand⸗ 
ten von Rußland, England und Frankreich ha⸗ 
ben an digen Sage mit dem Reis⸗Effendi eine 
Zuſammenkunft von 5 Stunden gehabt, deren 
Mefultat aber an dem genannten Tage noch nicht 


bekannt geworden war. Man hegte die Hoff⸗ 


nung, daß dieſelbe zu einer Ausgleichung mit 
der Pforte führen koͤnne. Vor Anfang der Zu⸗ 
ſammenkunft hatte ſich der Sultan in den Palla 
des Groß⸗Veziers begeben, und mit diefem, fo 
wie mit dem Reis⸗Effendi und dem Kiaja⸗Bey 
eine Unterredung von einer Stunde gehabt. 
Man behauptet, daß, ſo lange die Pforte mit 
den chriſtlichen Mächten in Relationen ſtehe, 
noch nie drei fremde Miniſter zuſammen beim 
Reis⸗Effendi gewefen ſeyen. % 

Alexandkia, vom 9 Dftgber. Wir haben 
dieſen Sommer eine ſehr gute Ueberſchwemmung 


des Nil E reichlich 
Ernte. Indeſſen iſt es wegen der Ungewißheit 


am politiſchen Horizont ſtill in den Geſchaͤften. 
Wahrſcheinlich wird mit dem Syſteme von Ab⸗ 
ſendungen auf Rechnung des Paſcha fortgefah⸗ 
ren werden, denn ſchon iſt ein Theil der Baum⸗ 


wollen⸗Ernte fuͤr ein Lyoner Haus conſignirt, 


das ſeit mehreren Monaten 350,000 harte Pia⸗ 
ſter dazu hergegeben hat. Man muß überhaupt 
ſich darüber wundern, daß die franzoͤſiſchen Kauf⸗ 
leute, in dieſer Beziehung, ſo keck ſind, wenn man 
bedenkt, daß die Huͤlfsguellen von Aegypten nicht 
bedeutend fließen, wenigſtens bei dem jezigen Zu⸗ 
ſtande des Landes, denn der Vicekoͤnig vermag 
nicht mehr, als 6 Mill. haler, dem Lande abzu⸗ 
preſſen. In einigen Tagen kommt der Vicekoͤnig 
von Cairo hier an. — Heute find zo Schiffe un⸗ 
ter Escorte der franzoͤſtſchen Kriegsbrig Komet 
von hier nach Frankreich ꝛc. abgegangen, 15 fran⸗ 
bog Schiffe liegen im Hafen und warten auf 

adung. — Es find hier Ausſichten zu einem 
Theater. Die erſte Idee dazu gaben einige füs 
diſche Kaufleute, welche in einem Saale des 
Hotel Valencin italieniſche Stuͤcke aufführen 
ließen. Tuͤrkiſche und armeniſche Kaufleute, 
die italien iſch verſtehen, waren als Zuſchauer zu⸗ 
gegen, ſo daß die Sache an den Gouverneur kam, 
der es bedauerte, daß ihn die Unkunde der italie⸗ 


abt, und erwarten daher eine reichliche 


er, 22 


Monteners“ ins Arabiſche, und will dies Stuͤck 
nun vor den aͤgyptiſchen Behoͤrden auffuͤhren. 
Man ſchmeichelt ſich ſogar, daß der Vicekoͤnig 
der Vorſtellung beiwohnen werde, 1 
Nach der Zeitung von Malta gab Taher⸗Pa⸗ 
ſcha auf die bekannte Zuſchrift der drei Admiraͤle 
nach dem Treffen bei Navarin nachftehende Ant⸗ 
wort: Ich verſpreche, was die uͤbrig gebliebenen 
Schiffe betrifft, daß keine neue Feindſeligkeit 
veruͤbt werden ſoll. Da ich aber keine Gewalt 
uͤber die Landtruppen und Forts habe, ſo 
kann ich mich fuͤr deren Betragen nicht verant⸗ 


ft wortlich machen.“ — Die verbuͤndeten Geſchwa⸗ 


der (fuͤgt die Zeitung von Malta hinzu) blieben, 


um ſich auszubeſſern, bis zum 25. Oct. im Ha⸗ 


fen von Navarin, und verließen ihn alsdann, 
ohne belaͤſtigt zu werden. 0 f 


Vermiſchte Nachrichten. 
Der geſtern angekommene Oeſterr. 


Beob. hat nichts Neues von Bedeu⸗ 
tung über die griechifſchen Angelegen⸗ 


heiten mitgebracht. Der Cours der 
Staatspapiere war nicht zuruͤckge⸗ 


gangen. 


Nach Alexandrette, Alexandrien, Cypern, 
Konſtantinopel, Galatz, Odeſſa, Petersburg. 


Smyrna und Taganrog wollte zu Livorno kein 


Aſſecuradeur mehr verſſchern. 
Breslau, den 19 Dezember. — Auf dem 


am ıften d. M. beendigten diesjährigen Eliſa⸗ 
beth⸗Markte befanden ſich: 1277 Feilhabende, 
unter ihnen: 23 Pfefferkuͤchler, 23 Strumpf⸗ 
waarenhaͤndler, 20 Putzwaarenhaͤndler, 18 Spi⸗ 


tzenhaͤndler, 26 Kuͤr ſchner, 26 Kurzwaarenhaͤnd⸗ 
ler, 61 Schnittwaarenhaͤndler, 27 Zwirnhaͤnd⸗ 
8 22 Kammmacher, 54 Baͤnderhaͤndler, 
182 Händler mit Leinwand, 48 Graͤupner, 
39 Tuchhaͤndler, 19 Holzkraͤmer, 23 Zeugfabri⸗ 
kanten, 12 Händler mit Spielwaaren, 13 Sei⸗ 
fenſieder, 28 Horndrechsler, 13 Haͤndler mit 
gebackenem Obſtk, 204 Schuhmacher, 92 Lohr 
gerber, 80 Toͤpfer, 3a Boͤttcher, 14 Tiſchler. 
Von den Verkaͤufern waren von hier 466, aus 


den Provinzial⸗Staͤdten Schleſtens 742, aus an⸗ 
dern Staͤdten der Monarchie 165 aus den oͤſter⸗ 


reichiſchen Staaten 20 und aus Sachſen 33. 


» 
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Am gten des Abends, gegen 9 Uhr, fiel ein 
7ojaͤbriger Mann die Doſſirung am Startgra⸗ 
ben, beim Nikolaithore hinab in das Waſſer, 
wurde aber von dem Unterofftzter im Koͤniglich 
Toten Infanterie⸗Regiment, Weber, und dem 
Tagearbeiter Jacob Pohl, ſogleich wieder her⸗ 
ausgezogen. ö — N 
Am naͤmlichen Abende, glitt ein 72 Jahr al⸗ 
ter vorſtaͤdtiſcher Einwohner, vom Ufer der Oder 
ab, fiel ins Waſſer, und wurde vom Strome 
fortgeriſſen. Die eben mit einem Kahne ſich auf 
der Oder befindenden Schifferknechte Eichholz 
und Hahn, bemerkten den Verungluͤckten, er⸗ 
faßten ihn, und zogen ihn glücklich aus dem 
Waſſer. * Sn 
In der Nacht vom 12. zum 13. d. M., fiel 
ein Schifferknecht Namens Kloſe, von ſeinem 
Kahne in die Oder, und ſank ſogleich unter. 
Ohnerachtet der lobenswerthen, durch mehrere 
Stunden fortgeſetzten Anſtrengungen des Schiffer⸗ 
knechts Schliebs und Chriſtian Baumgart, 
wurde der Verungluͤckte nicht gefunden. 
Als wahrſcheinlich entwendet, wurden in Be⸗ 
ſchlag genommen, 2 Stuͤcke Kattun, jedes von 
20 Ellen Länge, een 5 
Am 2zſten wurde, in einem Schuppen, ein 
dunkelgruͤn tuchener Ueberrock «, 
am 7ten d. M. auf der Schmiedebruͤcke, ein 
ſilberner Köffeelöffel, 3 FF 
am taten auf der Katharinen⸗Straße, ein 
Stuͤck gruͤnes Zeug, i 
am Taten auf der Schuhbruͤcke, ein franzoͤſi⸗ 
ſcher Schluͤſſel gefunden, ſo auch 
am gqten ejusd. auf den Feldern von der nach 
Neumarkt fuͤhrenden Straße, ein herumirren⸗ 
des Pferd aufgegriffen. 28 : 


Die Eigenthümer dieſer Gegenſtaͤnde find noch 


unbekannt. R 3 
In voriger Woche find an hieſigen Einwoh⸗ 
nern geſtorben: 25 maͤnnliche und 25 weibliche, 

überhaupt so Perſonen. 

Unter dieſen find geſtorben: an Schlagfluß 5, 
an Kraͤmpfen 7, an Alterſchwaͤche 7, an kungen⸗ 
leiden 5, am Scharlachfieber 5. Den Jahren 
nach befanden ſich unter den Verſtorbenen: Von 
1 bis 10 J. 22, bon 20 — 30 J. 6, von 30 40 
Jahren 5, von 40 — 50 J. 4, von 50 66 J. 3, 
von N 37 von 7 — 80 > 4, von 
80 — 90 J. 3. i „ 
„In derſelben Woche iſt an Getreide auf hieſi⸗ 
gen Markt gebracht und nach folgenden Durchs 
ſchhnittspreiſen verkauft worden:? 5799 Schfl. 


230 à 240 Fl., 128pf, bunter 


Weisen a ı Athlr. 14 Sgr. ro pf. 3378 Schfl. 
Roggen a 1 Rehlr. 13 Sgr. 9 Pf. 1285 an 
Gerſte dr Achlr. 3 Sgr. 2 Sf. 4197 Eäfl. 
Hafer A 27 Sar, Mithin iſt der Schff. Weizen 
um 3 Pf., der SH. Hafer um 9 Pf. wohlfeiler, 
dagegen der Schl. Gerſte um 5 Pf., der Schfl. 
1 ae 3 ae a faure worden. 
Die Plage, welche vielen Einwohnern hieſſger 
Stadt, aus dem getoͤſevollen Arbeiten Halder 
Kupferſchmiede auf freier Straße entſteht, und 
worüber in No. 191. der neuen Breslauer Zei⸗ 
tung, eine Veſchwerde oͤffentlich gefuͤhrt wurde, 
iſt ſchon laͤngſt für die hieſige Pollzei ein Gegen⸗ 
ſtaud abhuͤlflicher Vorſorge geweſen; eine augen⸗ 
blickliche allgemeine Abhüͤlfe aber, läßt ſich ohne 
druͤckende Harte für dieſe Gewerbetreibenden, 
nicht bewerkſtelligen. Der Uebelſtand iſt mei⸗ 


ſtens nur noch bei den Kupferſchmieden vorhan⸗ 


2 


den, welche eigene Haͤuſer deſitzen. Dieſe Han⸗ 


‚fer find ſo klein, daß ſie weder mit hinlaͤnglichem 


Hofraum, noch mit ſo großen Gewelben verfes 


hen ſind, um große Sachen, wie z. B. Brau⸗ 


pfannen, darin arbeiten zu koͤnnen, es bliebe 
alſo nur übrig, dergleichen Hausbeſitzer zur Mies 
thung auswärtiger Arbeits- Lokale zu noͤthigen. 


Da aber dieſes Mittel, in mehrfacher Beziehung 


nachtheilig auf ihren Gewerbe- Betrieb einwirken 


muͤßte, ſo iſt der mildere Weg gewaͤhlt worden 
; darapf zu ha n: daß jeder e d e, 


oder neu antretende Kupferſchmidt 
ſich mit einem paſſenden Lokale für eaten e 
be⸗Betrieb verſehen muͤſſe, und einem ſolchen 
kein Arbeiten auf der Straße geſtattet werde. 
Auf dieſem Wege find von den hieſigen 13 Kurs 
pferſchmieden bereits 6 mit ihren Arbeiten don 
der Straße verdraͤngt worden; und ſo wird ſich 


nach und nach auch dieter Uebelſtand gaͤnzlich 
verlieren. n f 


‚Getreide ⸗Preiſe. 
Amſterdam, vom 11. December. — Am 
geſtrigen Markte ſind Verkaufe zu folgenden 
Preifen gemacht worden: 130pfF. weißbunter 
Polniſcher Walzen 250 Fl., 126 bis ragpf. N 
N \ 0. 235 N 7 
12 pf. geringerer do. 210 Fl. baar, 120pf. roth⸗ 
bunter do. 206 Fl., 1 z0pf. weißbunter do. im 
Entrepot 224 Fl., 132pf. Wismarſcher 240 Fl., 
12S pf. alter Rheiniſcher 225 Fl., 122pf. Frie- 
ſiſcher 206 Fl.; 118 bis 1zopf. Preußiſcher Rog⸗ 
gen 177 Fl., 11 5pf. Drentſcher 165 Fl., ra6pf. 
neuer Stichtſcher 208 Fl.; 98 bis topf. Frieſt⸗ 


* “ 
| 
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ſche Winter⸗Gerſte 106 a 120 Fl.; 87pf. f. Frie⸗ 
ſiſcher Hafer 106 Fl., Yrpf. Futter⸗ 78 Fl.; 


120pf. Amersforter Buchwaitzen 140 Fl. 
* eker, vom 13 Dezember. — Weitzen; 
1 Thlr. 27 Sgr. 6 217 


Zu Waſſer, weißer: 2 Thlt. 3 Sgr. 9 Pf., auch 


9 


1 Thlr. 25 Sgr.“ und I Thlr. 20 Sgr. Rog⸗ 


gen: 1 Thlr. 17 Sgr. Pf., auch 1 Thlr. 11 Sgr. 


3 Pf. Zu Waſſer; 1 Thlr. 177 Sgr. 6 Pf. Ai 
1 Thlr. 

gr., auch 27 Sgr. 6 Pf. Zu Waſſer: 1 Thlr. 
Ob 2 Sgr. 6 Pf. Kleine 
Gerſte: 1 Thaler. 2 Sgr. 6 Pf., auch 26 Sgr. 


1 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. Große Gerſte: 
5 Sgr., auch 2. Thlr. 
Hafer: 28 Sgr. 9 Pf., auch 21 Sgr. 


3 W. 


find zu Lande: 1202 Wſp. 18 Schfl. Zu Buffer: 
921 Wſp. 10 Schfl. Mittwoch den 12 Dezem⸗ 
ber. Das Schock Stroh: 7 Thlr. 10 Sgr., 
auch 5 Thlr. 16 Sgr. Der Ctr. Heu: 1 Thlr. 
5 Sgr., auch 20 Sgr. * 
London, vom 4. Dezember. — Beſter eng⸗ 
liſcher Weizen fand geſtern leichten Abſatz zu den 
vorherigen Preiſen, mit den geringeren Sorten 
aber war es flau, und es blieb vieles un verkauft. 
Freier fremder Weizen iſt faſt die einzige Gat⸗ 
tung, die von alter Waare vorhanden iſt, und 
behauptet ſich demzufolge im Preiſe, Fuͤr Wei⸗ 
zen unter Schloß zeigte ſich neuerdings einige 
Frage, ohne jedoch zu erheblichen Geſchaͤften 
darin zu Dr a 0 
iemliche Zufuhr, die zu den Preiſen von vori⸗ 
a der Woche Abſaß fatd. Irlaͤndiſcher Hafer iſt 
neuerdings in Folge ſtarker Zufuhr reichlich 1 S. 
im Preiſe gewichen; guter alter fremder wird 
zwar noch auf die vorherigen Preiſe gehalten, 


geht aber nur langſam von der Hand. Bohnen 


und Erbſen jeder Art ſind im Ueberfluß vorhan⸗ 
den, die erſteren und graue Erbſen 1 S., weiße 
Kocherbſen 2 S. niedriger, und vieles unver⸗ 
kauft geblieben. In Roggen und Peinfaamen 


wenig Umſatz. Kleeſaamen unveraͤndert. In # 


den Preiſen des auslaͤndiſchen Gewaͤchſes haben 


ſich feit unſerer vorigen Angabe derſelben keine 


‚Veränderungen zugetragen, als daß Wicken nun 
546 S., deutſcher weißer Kleeſaamen 56 3 

57 S. notirt wird. * ey 
Stettin, vom IT. Dezember. — Weizen. 


Obgleich der Strom vom Eife wieder frei iſt, 


ſo findet ſich doch uicht die geringſte Zufuhr; die 


uch 1 Thlr. 15 Sgr. für Erſtere 42 4 45 Rthlr., und 


Zu Waſſer: 26 Sgr. Erbſen: 1 Tha⸗ 
ler 22 Sgr. 6 Pf, auch 1 Thaler 10 Sgr. 


„ten. 
Linſen: 1 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. Eingegangen 


Frage nimmt daher zu, vorzuͤglich von Seiten 


er Brenner, die die neue Waare vorziehen. 
Von alter Waare liegt auf den Böden nur ſchoͤne 
Uckerm, und etwas weiße Schlefifi 
x nd für Letztere 
48 Rthlr. verlangt werden. Auf beide Sorten 
wird von hieſtgen Speculanten reflectirt, da aber 
die Forderungen zu hoch ſind, iſt es noch nicht 
zu Unterbandlungen gekommen. — Roggen. 
Hinterpomm. auf Lieferung im Frühling iſt neuer⸗ 
dings gekauft und mit 33 Nthle. bedungen wor⸗ 
den. Heute werden jedoch für dergl. Waare, 
und unter ſelbigen Bedingungen, nur 32 Rthlr. 
geboten. Fuͤr hier liegende dergl. und gleich zu 
empfangen, wurden 30? Athlr. vergeblich gebo⸗ 
Alter 155 Boden für 31 Rthlr. zu haben. 
— Gerſte. Neue nicht ausgeboten, alte große 
für 20 Rthir. erlaffen. — Hafer. Noch nicht 
am Waſſer zu finden. Vom Boden magazin⸗ 
mäßiger auf 16 Nehlr., weißer auf 20 Sehr, 
gehalten. 79 


Die Verlobung unſerer aͤlteſten Tochter Euge⸗ 


nie, mit dem Paſtor Hrn. Auguſt Floͤthe, zu 
Jafobswalde, 5 iz ee aan 
enſt anzuzeigen. TER 8 
Carlsruhe den 5. December 1827. 
Der Koͤnigl. Würtembergſche Hofrath 
Anton Niebel. 
Chriſtine Riebel, geb. Klehmet. 
Als Salz en 115 613 
. er Paſtor Augu oͤthe. 
Eugenie Niebel. A 0 


Die Verlobung ihrer Tochter Frie dericke, . 


mit dem Guts⸗Paͤchter Hrn, Bleiſch, in Klein⸗ 
Zindel, 
Freunden 


Grottkauer Kreiſes, melden ihren 


Dſchechnitz den 16. December 1827. 
der Oberamtmann Brade und 
Friedericke Brade und 
Eruft Bleiſch 5 
empfehlen ſich als Verlobte. 


Die heute erfolgte gluͤckliche Entbindung mei⸗ 


Frau. 


ner geliebten Frau, geb. von Schweinichen, 


von einem gefunden Maͤdchen, zeigt Verwandten 
und Bekannten hiermit ergebenſt an. 8 
Toͤppliwoda den 10. December 1827. 5 
Der Freiherr v. Sodenſtern. 
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Beripätet) 58 
Das am 28. e erfolgte irdiſche Ende 
unſres inniggeliebten Mofes Pollack in Brieg, 
zeigen mit betruͤbtem Herzen Freunden und Ver⸗ 
wandten ganz ergebenſt an. 5 
Brieg, den 18ten December 1827. 
Deſfen Wittwe und Kinder. 


Mit trauerndem Herzen zeigen wir hierdurch 
allen theilnehmenden Verwandten und Freunden 
das am Sten d. fruͤh um halb 8 Uhr an Alter⸗ 
ſchwaͤche, im 7aſten Jahre feines thätigen Res 
bens erfolgte Fanfte Hinſcheiden unſers geliebten 
Gatten und Vaters, des Rittergutsbeſttzer 


Heyer, auf Ober⸗Schoͤnfeld, unter Verbittung |. 


aller Beileidsbezeigungen ergebenſt an. 
Ober⸗Schoͤnfeld bei Bunzlau den 12. Dec. 1827. 


Johanna verwittw. Heyer, geborne 


JZartmann, nebft Kindern, 
Schwieger⸗ und Enkelkindern. 


Das heute früh um 3/4 auf 8 uhr erfolgte Ab⸗ 
leben meiner geliebten Frau. Rofalie geborne 
choͤpke — im noch nicht vollendeten 43ſten 
Jahre — zeige ich theilnehmenden Freunden und 
Bekannten — beſonders denen in der Provinz 
Schleſten — hierdurch ergebenſt an. £ 
Liſſa im Großherzogthum Poſen den roten 
December .. 
FPriekrich Ludwig Schmidt, Koͤnigl. 
Päoſtmeiſter. f 


Heute entſchlief nach langen und ſchweren bei⸗ 
den der Koͤnigl. Regierungsrath, Hauptmann 
und Ritter des eiſernen Kreuzes, 
in einem Alter von 5o Jahren. Dies zeigen die 
tiefbetruͤbten Hinterbliebenen ſe 
An verwandten und Freunden, von ihrer ſtillen N 
Theilnahme uͤberzeugt, hiermit ergebenſt an. 

Breslau den ı6ten December 1827. ü 

Marie Claß, geborne Molinari, 
als Gattin, * 
Oswald Claß, als Sohn. 


Theater. Mittwoch den noten: Auf Verlangen; Johanna von Montf 
5 f ch⸗ Pfeiffer vom K 


N hanna, Mad. Bir 
Dionnerſtag den 20ffen: Neu einſtud 
rakter⸗Gemaͤlde in 
reitag den arſten: O 
Sonnabend den 22ften: Auf Verla 
Iſabella, Mad. Birch⸗ Pfeiffer. 


Johann Ela, | 


inen verehrten 


3 Abtheilungen von Heigel. 
beron, König der Elfen. 


Heute entriß uns der Tod unſere theure ge⸗ 
liebte Gattin, Mutter und Schwiegermutter, 
Frau Sobhia von Oſieczka, geborne von 
Sachtleben, im voten ebensjahre; welches 
wir Verwandten und Freunden mit der Bitte um 
Fülle Sheilnahme ergebenſt anzeigen. 

Senditz den 15. December 1827. 
von Dfiegti, Major v. d. A., als 
Gatte. 2 


von Scharowetz, auf Bothendorff, 
als Sohn erſter Ehe. 

von Oſietzki, Lieutenant v. d. A., 
als Sohn zweiter Ehe. - 

Binette v. Scharowetz, als Schwie⸗ 
gertochter. s 


Am 16ten Dezember gegen 12 Uhr Nachts, 
endete unſer theurer, durch tauſend zarte Bande 
der heißeſten Liebe und Freundſchaft an uns ge⸗ 
knuͤpfte Gatte, Vater, Sohn und Bruder, Herr 
Hans Erdmann Pohl auf Lorenzberg, bei 
einem in Gruͤnhaide, unfern ſeines Wohnortes, 
ausgebrochenen Feuer, durch Einſturz des Gie⸗ 
bels und der Decke eines brennenden Schaaf⸗ 
L 8 9 mit Raten beichäftigt, A 

tenreiches, uns un bares Leben, Ke 
menſchlicher del a hen Sale der — 
uns nagt, lindern und die Wunden heilen „die 
uns ſein ſo unerwarteter Verluſt geſchlagen hat. 
Nur um ſtille Theilnahme bitten wir. 

Lorenzberg bei Strehlen den 17. Dezbr. 1827. 

Amalie Pohl geb. Peisker, als Gattin. 
Bernhard Pohl, ) als Kinder. 
er,, 
er Pohl, Wirthſchaftsinſpector, als 

1 ater. 8 x 3 Ei 
. als Mutter. a 
i ohanna Gläfer, geb. Pohl, als 


Schweſter. 


aucon, Jos _ 
önigl. Hoftheater zu München, als Gaſt. 


iert: Die Zeitalter, Ehronologiſches Cha⸗ 


agen; Die Braut von Meſſing, Donna 


In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs» Erpedition, Wilhelm Gottlieb Korn's 
Bauchbandlung iſt zu haben: 5 le 

Reiſe in Frankreichs mittägl. Provinzen von P. Lebruͤn u. V. Augier uͤberſ. von W. von Gersdorf. 

8. Berlin. Schuͤppel , % 2 781485! 5 1 Rthle, 10 Sgr. 

Lake, W., das Leben des Lord Byron, verbeutſcht von Dr. F. Pauer. Mit Byrons Bildniß. 

8. Quedlinburg. Baſſe. br. 2 er 1 Rthle, 5 Sgr. 

Schul» Atlas, neuer, der Erdbeſchreibung. Nach den neueſten und beſten Karten verkleinert. 


ers 4. Neuhaldensleben. (Bruͤggemann.) br. 1 Rthlr. 
Neigebaur, allgem. Preußiſcher Schreib- und Terminkalender f. Juriſten, Verwaltungsbeamte 
ic. auf das Schaltjahr 1828. 12. Münfter, Hamm. In Pappe gebunden 23 Sgr. 


N f In Leder geb. 1 Kthlr. 4 Sgr. 

Wit, Johannes, genannt von Doͤrring, Fragmente aus meinem Leben und 
meiner Zeit, Aufenthalt in den Gefaͤngniſſen zu Chambery, Turin und 
Mailand, nebſt meiner Flucht aus der Eitadelle letzteren Ortes. 3. 
Draunſchweig. Vieweg. br. 4 2 Rthlr. 


* 5 5 
Weihnachts ⸗Geseh 
Die neueſten und beſten Schriften für die Jugend in vorzüglich 

ſchoͤnen und geſchmackvollen Ein bänden, fo wie Spiele, Vorſchrif⸗ 
ten zum Schoͤnſchreiben, Zeichnenbuͤcher, Landkarten, Erd⸗ und 
Himmelskugeln, Erbauungsbücher für alle Confeſſionen, letztere 
gleichfalls fauber gebunden, fo wie auch alle für 1828 erſchienenen 
Taſchenbuͤcher liegen zu den billigfien Preifen zur gefälligen Aus: 
wahl bereit. 85 N e Sa 


ke. 


a Angekommen e Fremde. | 

In der goldnen Gans; Hr. v. Frankenberg, Major, von Schweidnitz; Hr. Baron v. Pfuhl, 
Hr. Baron v. Richthofen, beide von Kammerau; Hr. v. Prittwiß, Landrath, von Schmoltſchuͤtz; Hr. 
Friedländer, Dokt. Med., von Oppeln; Hr. Palu, Amtsrath, von Glogan; Hr. Avianus, Kaufm., 
von Berlin; Hr. Bloch, Schiffbauer, von Kopenhagen; Hr. Braun, Gutsbeſitzer, von Grochow. 
— Im Rautenkranz: Hr. Balluſeck, Hofrath, von Karlsruhe; Hr. v. Aulock, von Pangel; Hr. 
Saup, Paſtor, von Reichenbach. — Im goldnen Schwerdt: Hr. Helwig, Kaufmann, von 
Rami. — Im goldzen Vaum: Hr. Graf v. Reſchenbach, don Krafbnig; Hr. Nentwig, Ju; 
ſpeckor, von Wuͤrben; Hr. Hoffmann, Inſpector, von Triebuſch; Hr. v. Kottwitz, von Berlin. — 


. Im blauen Hirfh: Hr. Baron v. Teichmann, Kammerherr, von Kraſchen; Hr. Müller, Ober: 


amtmann, von Borganie; Hr. Haſſe, Oberamtm., von Klein⸗ eſeritz. — Im goldnen Zepter: 
r. Aa Wienskowsky, a. d. G. H. Poſen; Hr. Berg, Kalkulator, von Krotoszyn; Hr. v. d. 
Wenſe, Major, von Trebuſtz. — Im weißen Storch: Hr. Graf v. Pfeil, von Johusdorff; 
Hr. Graf v. Pfeil, von Gros⸗Wilkau; 12 Kellner, Kaufmann, von Relchenbach. — In zwei 
N Löwen: Hr. v. Seckendorff, Ober⸗Bergamts⸗Seeretalr, von Brieg; Hr. v. Kummer, 
ber-Eiufahrer, von Waldenburg; Hr. Schnorr, Dokt. Med., von Ohlau: Hr. Urban, Oberamtm., 
von Mangſchuͤtz; Hr. Schubert, Regierungs⸗Conducteür, Hr. Buͤge, Apotheker, von Poſen; He. 
Dietrich, Oberamtmann, von Kuͤhſchmalz; Hr. Bleiſch, Oberamtmann, von Zündel. — Im wei⸗ 


k 3 — 42 — 


Gen Adler: Hr. v. Johnſton, Krlegsrath, von Ziebendorff; Hr, Pflücker, Kaufmann, von Wal⸗ 
denburg; Hr. Müller, Paſtor, von Sarne; Hr. Anders, Rector, von Karlsruhe; Hr. v. Carlo⸗ 
witz, Kämmerer, von Neumarkt; Hr. Kap, Factor, von Kamenz. — dun Labin Krone: 
FR Elsner, Sectetair, von Peterswaldau; Hr. Baͤtcher, Gutsbeſ., von Labitſch; [Hr. Wiesner, 
aufm., von Gros, Glogau; Hr. Beinert, Apotheker, von Tharlottenbrunn; Hr. Schmieder, Steuer 
Rendant, von Schoͤmberg. — m rothen Loͤwen: Hr. Rimane, Rentmeiſter, von Wirſchko⸗ 
witz; Hr. Taͤsler, Paſtor, von Schmollen; Hr. Schmelſſer, Seeretair, von Meeſendorff. — m 
Kronprinz: Hr. Kunze, Gutsbeſ., Hr. Haveland, Lleutenant, beide von Duͤrſchwitz; Hr. Kunze, 
Juſpector, von Dambriſch; Hr. v. d. Lippe, Spediteur, von Maltſch. — Im Privat- Logis: Hr. 
(Beiträge) gr die durch Wolkenbruch verunglückten Bewohner des Habelſchwerdter und Mittelmalder 
Kreiſes je an milden Beiträgen an uns noch ahmen eingefandt: aus Coſel 10 Koͤnigl. Poſt⸗Seeretair 
und Poſt⸗Verwalter Hrn. Voltolini No. 214) vom Hen. Fuchs 15 Sgr. 215) Hr. Grauer 5 Sgr. 216) Herr 
Hille 21 Sgr. 217) Hr. Kawa 21 Sgr. und 218) Hr. Biedermann s Sgr. Zuſammen ı 78 Cour. welcher 
dem Herrn Landrath v. Prittwitz zu Habelſchwerdt heute 9 worden Eu pie ecember 1827. 
— € auch. er. 
(Die Dinterſchen Menagerſen.) Aufgefordert, mich über die etzt hier befindliche 
7 ee EEE} Anker. 5 
(Die Diuterſchen Menagerien.) Aufgefordert, mich über die jetzt hier befindliche 
Menagerie des Herrn van Dinter und Noffi zu äußern, kann ich nur Lobendes daruͤber 
ſagen, und ſie den Liebhabern der Naturgeſchichte zum Beſuch empfehlen. Die eine Abtheilung 
dieſer Menagerie, welche im Gaſthofe zum blauen Hirſch gezeigt wird, enthaͤlt eine Parthie Schlan⸗ 
gen, wie fie fo zahlreich, groß und gefund hier noch nicht geſehen worden find; fie gehoͤren meiſtens 
zu den ſogenannten Schlingern und Pieſenſchlangen, und zwar zu dem Geſchlecht Python, ſind in 
Oſtindien oder dem Indiſchen Archipel zu Hauſe und erfreuen eben ſo durch ihre Farbenpracht und 
Größe, als durch die Gewandheit ihrer Bewegungen; außerdem findet ſich noch da eine Suͤdeuro⸗ 
päifche große Schlange, die vierſtreifige, Coluber Elaphis, und ein ſehr großes und wohlerhalte⸗ 
nes Exemplar der Klapperſchlange, Crotalus horridus, die vor Kurzem mehrere junge Kaninchen 
verſchluckt hat, und daher unfoͤrmlich dick iſt. So unwahrſcheinlich auf den erſten Anblick, der 
Kleinheit des Kopfes wegen, das Verſchlingen ſo großer Thiere zu ſeyn ſcheint, fo leicht geſchieht 
es doch bei dieſen Arten von Schlangen, da fie den Mund nicht bloß wie andere Thiere öffnen, ſon⸗ 
dern auch ſtark ſeitwaͤrts auszudehnen vermoͤgen. Noch finden ſich bei diefer Abtheilung einige 
Affen, unter welchen ein Paar kleine Quistitis, Hapale penicillatus als ſelten und niedlich ſich 
auszeichnen, — fo wie einige Voͤgel, von denen ein Gilbvogel oder Troupial, leierus, ſelten iſt. 
In der zweiten oder groͤßern Abtheilung dieſer Menagerie, welche in der Bude am Schweidnitzer⸗ 
Thor aufgeſtellt iſt, finden fich nicht minder intereſſante Stuͤcke, nemlich 4 Löwen, von denen die 
beiden Loͤwinnen recht groß und ſchoͤn find, zwei geſtreifte Hyaͤnen, zwei Panther, ein ſchoͤner 
Leopard, eine etwas kleine aber allerliebfte Antilope, Antilöpe Dorcas; ein großer amerikaniſcher 
Baͤr, der ſeltene Bär, mit dem weißen Halsbande, Ursus collaris; ein Neuhollaͤndiſcher Kafuar, 
und mehrere minder ſeltene Thiere, wie ein Waſchbaͤr, ein Paar Woͤlfe, mehrere Affen, unter 
denen jedoch der eine Cerce pichecus ruber als felten perdient bemerkt zu werden, und eine Parthie 
Papagayen, von welchen ſechs rothe Ara's ſich gar ſtattlich ausnehmen. Intereſſant iſt es auch 
noch, den hohen Grad der Zaͤhmung einiger der großen Raubthiere mit anzufehen, indem der alte 
Lowe und die Loͤwin ſich offenbar mehr bieten laſſen, und gezaͤemter als die artigſte Hauskatze 
find, und die eine Hyaͤne dem Waͤrter das Fleiſch ſogar zierlich aus dem Munde nimmt; auch der 
Halskragen⸗Baͤr geht mit feinem boͤſen Kaͤſig⸗Genoffen, einem Wolfe, gar artig um, und erwie⸗ 
dert deſſen Biſte nur großmüthig mit mäßigen Hieben feiner Tatze. . 
(GBau⸗Verdingung.) Da die Pfarrthei⸗Scheune, Wagenſchuppen und mehrere. Wirth⸗ 
ſchafts⸗Gebaͤude zu Grosburg, Strehlenſchen Kreiſes, am Arten September a. c. abgebrannt 
find und dieſe von Grund aus maſſiv aufgeführt und mit Flachwerk gedeckt werden ſollen, ſo wer⸗ 
den hiermit zuͤnftige Meiſter eingeladen: den Sten. Januar 1828 früh um 9 Uhr ſich auf dem Dos 
minio Großburg einzufinden, wo es dann dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden 
wird. Großburg den 17ten December 1827. Das Kirchen Collegium. 
Erſte Beilage 
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(Subhaſtations⸗Bekauntmachung.) Auf den Antrag des Real ⸗Glaͤubigers Leder⸗ 
haͤndler Ernſt Breitbach, ſoll das im Civilbeſitze des Branntweinbrenner Venedict Frauz, und 
im Naturalbeſitze des Tiſchlers Johann Peter Beuthin befindliche, und wie das beigeheftete Tap- 
Inſtrument ausweſſet, im Jahre 1827 nach dem Marerialienwerthe auf 5847 Rthlr. 6 Sgr. 3 Pf., 
nach dem Nutzungsertrage zu § pCt. aber auf 5424 Rtlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzte Haus N. 6. auf dem 

zinterdom im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Ds 

6 und Zahlungsfaͤhige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hierzu 


augeſetzten Terminen, nämlich den Loten October und den en De 11 1 beſon⸗ 
ebruar a. f. Vormittags um 


ders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine den ı 6ten 
10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Forni in unſerm Partheienzimmer No. 1. 
zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu verneh⸗ 
men, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatt⸗ 
hafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtble⸗ 


tenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung 


der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren, 
ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. Breslau 
5 Koͤnigl. Stadt⸗Gericht hieſiger Residenz. 


den igten Julius 1827. 
ubhaftationg- Ber 
ſollen die den Schiffer korenz ſchen Eheleuten gehörigen, und, wie die an der Gerichtsſtelle 
aushaͤugende . im Jahre 1827 nach dem Materialien⸗Werkhe auf 
9081 Rthlr. 16 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pCt, aber auf 6730 Nthlr. 20 Sgr. 
abgeſchätzte Grundſtuͤcke No. 3a und 33, des Hypotheken⸗Buchs neue Nummer 21 und 22, auf der 
Ufergaſſe, Hinterdom, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach wer⸗ 


den alle Beſitz⸗ und Zohlungsfaͤbige durch gegenwaͤrtige Bekanntmachung aufgefordert und einge⸗ 


— 


laden, in den hierzu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 15. December 1827 und den 15. Februar 
1828, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 19. April 1828 Vormittags 
um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Mutzel in unſerm Partheien⸗Zimmer zu erſcheinen, die 


befondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatkon dafelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu 


Protokoll zu geben und zu gewartigen, daß demnaͤchſt, in fo fern kein ſtatthafter Widerſpruch von 

den Inkereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. 

Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ein⸗ 

getragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem 

zwecke der Produktion der Juſtrumente bedarf, verfügt werden. Breslau den 28. Auguſt 1827. 
rat 0 sKönigliches Stadt⸗Gericht hiefiger Reſtdenz. 


eller Verpachtung.) Drei mer dem auf der Schweidniger Straße sup Jiro. 51. 


bele genen Haufe zur Stadt Berlin genannt, befindliche trockne gewoͤlbte Keller, zu welchen ein be⸗ 


ſonderer Eingang von der Junkerngaſſe fuhrt, ſollen im Wege der Licitation vermiethet werden 


und iſt hierzu auf den aten d. M. Vormittags 10 Uhr im rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale ein Termin 
anberaumt worden, in welchem ſich Miethluſtige einzufinden haben. Die Bedingungen find bei 
dem Rathhaus⸗Inſpector Klug einzuſehen. Breslau den raten December 1827. 5 

Zum Magiſtrat bieſſger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſter, 

— Vourgermeiſter und Stadtraͤth e. 2 
Muctton.) Es ſollen am goten December c. Vormittags von u is 12 Uhr und Nachmit⸗ 
tags von 2 bis 4 Uhr er Je cde Tagen im Auctionsgelaſſe bes 5509710 Stadtgerichts in 
dem Kaufe No. 19. auf der Junkern⸗Straße, verſchiedene Effecten, beſtehend in Berten, Leinen, 
Möbeln, Kleiduligsſtücken und Hausgeräth, an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Cou⸗ 
rant verſteigert werden. Breslau den zten December 1827. 
Königl, Stadtgerichts⸗Executions⸗Inſpection. 


Bekanntmachung.) Auf Antrag des Schwimmmeiſters N nauth 
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(Sdictal⸗Citation.) Da von denen von dem Freigute Puſchko wa oder Piſtole, Bres⸗ 
lauer Kreiſes, ſeit undenklicher Zeit ausgeſetzten zwei Freigaͤrtner- und ſechs Dreſchgärtnerſtellen 
auf den Grund der nach Lage der Arten bereits eingezogenen Nachrichten der daſigen Grundbeſitzer 
das Hypothekenbuch regulirt werden foll, fo werden alle diejenigen, welche irgend ein rechtliches 
Intereſſe hierbei haben, und ihren diesfaͤlligen Anfprächen die mit der Ingroſſatlon verbundenen 
Vorrechte zu verfchaffen geſonnen find, hiermit oͤffentlich aufgefordert: ſich binnen dato und drei 
Monaten dieſerhalb bei dem unterzeichneten Königl. Preuß. Landgericht zu melden, die uͤber das 
einzutragende Realrecht ſprechenden Urkunden, Documente oder ſonſtige Beweismittel zu den Akten 
einzureichen und reſp. anzuzeigen, und hiernächft zu gewaͤrtigen, daß ihre ſolchergeſtallt angemel⸗ 
deten und gehörig juſtificirten Anſpruͤche dem Alter und Vorzuge nach in das Hypotheken⸗Bu 
loco competente werden eingetragen werden, wogegen ſedoch die binnen diefer praͤcluſtviſchen Fri 
ſich nicht Meldenden ihr vermeintliches Real recht gegen den dritten im Hypothekenbuch eingetrage⸗ 
nen Beſitzer nicht mehr ausüben koͤnnen, vielmehr mit ihren Forderungen jedenfalls den ſodann be⸗ 
rrits eingetragenen Poſten nachſtehen muͤſſen. Uebrigens bleiben denjenigen, welchen eine bloße Ge⸗ 
rechtigkeit oder eine Servitut zuſteht, ihre Rechte nach Vorſchrlft des Allg. Land⸗Rechts Thl. 1. 
Tit. 22. F. 16. und 17. fo wie des Anhangs zum Allg. L. R. §. 58. zwar vorbehalten, es ſteht 
ihnen jedoch frei, ihr Recht, nachdem ſolches gehörig anerkannt oder erwieſen worden, eintragen 
zu laſſen. Breslau den 28ſten November 1827. Koͤnkgl. Preuß. Land⸗Gericht. 
(Bekanntmachung.) Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Vormundſchaft uͤber 
den Handlungs⸗Gehuͤlfen Carl Friedrich Scholz zu Krampe auf zwel Jahre hinaus verlängert 
worden iſt, waͤhrend welcher dem Scholz weder Gelder geliehen, noch Geld und Geldeswerth 
ereditirt werden dürfen, bei Verluſt derſelben, noch auch ſonſt mit ihm verbindlich gehandelt werden 
kann. Grünberg den Sten December 1827. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


(Subhaſtations- Bekanntmachung.) Auf den Antrag des Nachtwaͤchter Hoppeſchen 
Verlaſſenſchafts⸗Curatoris fol die der Anna Eliſabeth, verwittweten Selle, gebornen Bat, or 
hoͤrige, sub No. 345. in hieſiger Vorſtadt gelegene, und wie die an der Gerichts⸗Stelle aus haͤn⸗ 
gende Tax⸗ Ausfertigung nachweiſet, auf 1194 Athir. 20 Sgr. abgeſchaͤtzte Kraͤuter⸗Stelle im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, den 
ayſten October, den 26ſten November und beſonders in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
den 27ſten December dieſes Jahres Nachmittag um 3 Uhr im Gerichtszimmer auf hieſigem 
Rathhauſe zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtation zu ver⸗ 
nehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatt⸗ 
hafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, 
ohne daß es zu dieſem Zweck der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. Neumarkt 
den a9 ſten Auguſt 1827. Koͤnigl. Land⸗ und Stadt» Gericht. 


(Bekanntmachung.) Das Dominium Myslowitz beabſichtigt die, an dem Rosdziner 
Deiche belegene Brettſchnelde⸗Muͤhle zu caffiren und auf dieſer Stelle ein früher ſchon dort vor⸗ 
banden geweſenes Friſchſeuer anzulegen, dagegen aber die caſſirte Brettmuhle von Nosdzin nach 
Janow (zu Schloß Myslowitz gehörig) zu verlegen, und an dem dortigen bisher als Wieſe benug⸗ 
ten Deiche zu erbauen. Dem g. 7. des Geſetzes vom 28ſten October 1810 gemäß, wird dies hier⸗ 
durch bekannt gemacht, und diejenigen, welche durch die Verlegung der Brettmuͤhle und die Eta⸗ 
blirung des Friſchfeuers, die Gefährdung ihrer Nechte fürchten, hiermit aufgefordert, ihre ges 
gründete Widerfprüche bis ſpaͤteſtens den 20ſten Januar a. f. bei mir n gegen widrigens 
nach Ablauf dieſes Termins auf die noch eingehenden Widerſpruͤche nicht mehr gerückſichtigt, und 
auf die Ertheilung die Kane Ae werden wird. Beuthen O/O. den 18ten Nobem⸗ 
ber 1827. N r Koͤnigl. Landrath. G. Henkel von Donnersmark. 
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Bekanntmachung.) Hirſchberg den 2. December 1827. Bei dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgerichte ſollen Fuͤnf, zur Commerzienrath Conteffafchen Nachlaßmaſſe gehörigen Hirſch⸗ 
berger Zucker⸗Raffinerte⸗Actien sub No. 88. 89. 90. N und 92., deren jede auf 1075 Nthlr. ab⸗ 
gefchaͤtzt worden, in Terminis den raten Februar, 14ten April und 18ten Juni 1828 
Vormittags um 9 Uhr, als dem letzten Biethungs⸗Termine öffentlich verkauft werden. 
(Bekanntmachung.) Nachdem alle diejenigen, welche an die Verlaffenſchaft der am Sten 
Februar d. J. allhier ab intestato verſtorbenen und von Budiſſin gebuͤrtigen Jungfer Johanne 
Petaſch, Erb⸗ oder andere Anfprüche zu haben vermeinen „auf den 14ten May 1828. zum Er⸗ 
ſcheinen und Beibringung ihrer Legitimätionen, auch An- und Ausführung und Defcheinigung ihrer 
Anfprüche bei Strafe des Ausſchluſſes und bei Verluſt der Rechte e der Wiedereinſetzung in 
den vorigen Stand, mittelſt bei den Stadtraͤthen zu Zittau, eiberg, Meißen, Rumburg in Böh⸗ 
men, und Bunzlau in Schleſten, auch in loco Judieis aushängendes Edictalten vorgeladen, auch 
der 25 ſte Juni 1828. zu Inrotulation und Verſendung der Acten nach rechtlichem Erkenntniſſe, 
und der 24ſte October 1828. zu Publikation deſſelben anberaumt worden; als wird ſolches hier⸗ 
durch zur Öffentlichen. Kenntniß gebracht. Budiſſin, auf dem Decanate, am 28. Novbr. 1827. 


8 . Canzlei daſelbſt. 
(Bekanntmachung, ) Aus der Freſen⸗ Standes Herrſchaft Gofhüg werden von jetzt an 


. wöchentlich zweimal ſchoͤne fette ſchmackhafte Karpfen nämlich: Dienſtag und Freitag nach Breslau 
ei Verkauf auf dem Neumarkt befindlich ſeyn. Goſchüͤtz den 13. Dezember 1827. 
172 —SGraͤfl. von Reichenbach Freiſtandesherrl. Rentamt. 


in, Sn verkaufen Mehrere Spanſſche Wände, fo wie auch einige Kinder⸗ Theater, find 
billig zu verkaufen in der Tapeten⸗Handlung auf dem großen . ars 3 Treppen hoch, bei 
1 ä 3 e au 2 . u d r é. 

bo wiene, Delfer Kreifes ſind 200,000 & 


FR bun 8 fi 2 0 £ 
vorzuͤgli 457 gebrannte Mauerziegeln und Flachwerke, ſo wie eine bebeutende Quantitat Set 


au Serkaunfen) Del dem Domini 


of, zu ſehr billigen Preiſen zum Verkauf. 


(Verkaufs Anzeige.) Die freye Standes⸗ Herrſchaft Militſch hat 300 Schock zjähe 
rigen Karpfen⸗Saamen und 12 Schefl. Strich zu verkaufen. Militſch den 14. Dechr. 1822.5 
. Zu verkaufen.) Eine wenig gebrauchte Electriſir⸗Maſchine, nebſt einigen Apparaten, 
ein einfpänniger gut gehaltener Schlitten und ein Vogelſchießen fuͤr Kinder, ſind billig zu verkau⸗ 
fen, bei Herrn Kudraß, Neuſtadt breite Straße No: 2. Ze re 
um Nn Beiocm Dominiun Wonnwitz bei Nimptſch, ſtehen 20 Stuͤck fette Schoͤpfe 
im Verkauf. N Fr. a a Fr he 
Lein berker feng. Ein chr ſch es Kinder Theater, dauerhaft don Holz gearbeitet, ge⸗ 
ſchmackvoll gemalt, 3 Ellen hoch, 1 t Ellen tief, mit ſechs Veranderungen, mit Maſchinerien, 
Verſenkungen; ſtehet in Commiſſton zum Verkauf, für 30 Rthlr., bei dem Buchbinder Drewendt, 
x Een re | 
Gelder auf Hypotheken, ſo wie gegen fichere Wechſel, werben ſowohl zum dies fatli⸗ 
gen Weihnachts⸗Termine als zu jeder beliebigen Zeit, von welcher Höhe fie auch 
find, beforgt durch 2 „ 
das Anfrage: und Adreß Bureau, im alten Rathhauſe. 
Auction.). Eine Parthie verſteuerte Sber⸗Ungar⸗Weine in Kuffen auf La = 
der n 48 Vormittags 10 Uhr auf der Atbäffer- Stage Ns. . im ET 
Gebruͤder Schickler, enn re ert dans für der . Fähndrich. 
(Anzeige.) Mit Achtung empfehlen wir uns ie bevorſtehende Weib: it dem 
N been ale egen geeigneten Genfituren und alen Dora e 7 5 N ei s 
e Llermont & Peer, Reufchefirnge No, r. 


Klaftern Hol 
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% Wein + Auction. 
Freitag den arſten curr. fruͤh um 9 Uhr, werde ich auf der Albrechts⸗Straße No. 13. im Kel⸗ 
ler meiſtbietend in Courant verſteigern: 
1000 Bouteill. Sauterne. = 
100 dito Herben Ungar. N 12 
200 dito Feinen Muscat ⸗KLuͤnell. b 
200 dito petit Burgunder. 5 N 
250 dito Schonen Nieder⸗ Ungar, Kuſfen⸗Wein. Fbnorich. 
f Aufhören von GSubferiptionspreifen. „ 
Der erſte Subſcriptionspreis der Taſchen⸗Ausgabe dern 3 9 
„Geiechiſchen und Roͤmiſchen Proſaiker in neuen Ueberſetzun zen, berausg. den 
Tafel, Oſiander und Schwab. Stutt-art bei Metzler.“ 
ort am zuſten December 1827 unwiderruflich auf. An dieſem Werke arbeiten gegen 70, 
groͤßtentheils als tuͤchtige Philologen und geſchmackvolle Ueberſetzer bereits betannte Gelehrte in 
allen Gegenden Deutſchlands. Seiner gelungenen, rein teutſchen, treuen und dem Genius unſe⸗ 
rer Sprache angemeſſenen Uebertragungen wegen, wurden demſelben in ferien Blättern eine 
ſtimmig vorzü liche Veurtheilungen, und uͤberall eine fo ungewoͤhnlich guͤnſtige Aufnahme zu Theil, 
daß von einer Reihe Bändchen bereits zweite, von mehreren ſogar dritte Auflagen erſchienen 
find. Ueberdies iſt der Preis dieſes Werks jo billig, daß die Uebertragungen in dieſer Samm⸗ 
lung im Durchſchnitte nur den dritten bis vierten Theil der Verkaufspreiſe von fruͤheren teut⸗ 
ſchen Ueberſetzungen dergleichen l e koſten. — Vis Ende dieſes Jahres werden 41 Baͤnd⸗ 
chen (25 der Griechen und 16 der R mer) ausgegeben ſein, welche Unterzeichner, die ſich vor dem 
31, December 1827 melden, noch für 5 Rihlr. 14 for, erhalten, während dieſelben vom 1. Januar 
1828 an, wo der zweite Subſcriptionspreis zu 4 ggr. ſaͤchſ. fürs Bochn. eintritt, 6 Rthlr. 20 ggr. 
ſaͤchſ, koſten werden. Wer daher noch den erſten Preis zur Unterzeichnung auf die ganze Samm⸗ 
lung benutzen will, beliebe ohne Aufſchub zu ſubſcribiren, da der angegebene Termin in 
keinem Falle verlängert wird. Alle S Deutſchland's nehmen Subſcriptio⸗ 
nen an; in Breslau — die Buchhandlung Joſef Max und Komp. 
Bucher Verkauf.) Auf der Kupferſchmiede⸗Straße in der goldenen Granare, Nro. 377 
wird unentgeldlich verabfolgt: Anzeiger des Antiquar Ernſt, Nro. XI., welcher, 
naͤchſt zu Weihnachts⸗Geſchenken ſich eignenden Büchern aus verſchiedenen Faͤchern, auch eine 
Anzahl ganz neuer Kinderſchriften und Bilderbücher, zu herabgeſezten Preiſen, enthält. Auch 


ſtebt ein Planetarium für Kinder, und eine Electriſir⸗Maſchine mit Aparaten zum Verkauf. 
Weihnachts N 
a zur angenehmen Befhäftigung für bie Jugend f 
enthaltend, Bewohner der Erde in ihren eigenthuͤmſichen Trachten, SI Figuren im Futeral. 
Preis: ſchwarz 8 Sgr. illumintet 16 Sgr., zu haben in der Steindruckerel von €. G. Gott ſchling 
am Ringe No. 46. neben der Naſchmarkt⸗Apotheke, fo wie auch in der Kunſt⸗ und Buchhandlung 
bei F. E. C. Leuckart und J. F. Korn d. Alt. am Ninge und E. Neubourg. 
(Anzeige.) Neujahrs? und Viſiten⸗Karten werden auf das fauberſte und zu den billigiten 
Preiſen gefertiget, Steindruckerei von C. G. Gottf chling, am Ringe No. 46. neben der Naſch⸗ 
markt⸗ Apotheke. N RT, 
Aufforderung.) Wenn die Frau Johanna Dorothea Burhardt Labatſch 
Wittwe des fräher in Koͤnigl. Preuß. Dienften geſtandenen, und in Berlin wohnhaft! eweſenen Mi⸗ 
litairs, Sebaſtian Burchardt, ſich noch am Leben befindet, fo wird fie erſucht ihren Wohnort 
nebſt Adreſſe dem Kaufmann Herrn J. W. Bifcher, Burgſtraße No. 25. in Berlin aufzugeben, 
welcher in Familien⸗Angelegenheiten Mittheilungen zu machen hat. Bern den 6. Derbr. 1827. 
ſchle dieselben Meit ane n . . aus Paris eine 1175 en Hüllen und 
empfehle dieſelben zu den moͤglichſt b eiſen. Abr. ern, 
a rer 11 * im golbnen Becher, am Ringe No, 26. 
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Zur bevorfteßenden 10 5 achtes. Zelt 
u empfiehlt ſich die 2 ü 
Buchhandlung 39 fef Mar und Komp. in Breslau, 
(am Paradeplatz, in der goldnen 500 mt 5 
niit einer Auswahl der beſten und neueſten Jugendſchriften, ſowohl mit ſchwarzen als ſauber aus⸗ 
gemalten Kupfern und in eleganten Einbaͤnden; Zeichen bücher und Vorſchriften; Ge⸗ 
ſellſchaftlichen Spielen für die Jugend, fo wie für Erwachſene; ſaͤmmtlichen Alma⸗ 
nachs und Taſchenbächern für das Jahr 1828; gut und elegant eingebundener Gebet⸗ und 
Andachts⸗ Bucher für beide Konfe ffionen; fo wie mit vielen anderen belletriſtiſchen und 
größeren wiſſenſchaftlichen Werken, welche ſich zu Weihnachtsgeſchenken eignen. a 


Außer dieſen empfiehlt genannte e noch 
die ſowohl in Erfindung eee e gearbeiteten Wiener Neufahrwänſche 
. r 1828. ; 


Alle dieſe und viele andere Gegenſtaͤnde, ſtehen Jedermann zur gefaͤlligen Anſicht und Auswahl 
u Befehl, und zwar ſaͤmmtlich zu den feſtgeſetzten kadenpreiſen, ohne alle und jede Erhöhung. 
Sollten Familien es wuͤnſchen, Mehreres hievon zu bequemer und befferer Auswahl nach Hauſe 
geſchickt zu erhalten, fo find wir gern hiezu erboͤtig. Zugleich empfehlen wir unſere Buchhandlung 
den refp, kiteraturfreunden von neuem ganz ergebenſt; allen uns zukommenden Aufträgen verſichern 
wir die größte Aufmerkſamkeit zu widmen, und fie jederzeit prompt und billig zu beſorgen. Bres⸗ 
lou, im Dezember 1827. Buchhandlung Joſef Max und Ko mv. 

(M usik-Anzeige,) Die Musik-, Kunst- uud Instrumenten raudlung, Cara 
Gustav Förster, (Oblauer-Sıraisen- und Schubrücken-Ecke) empfiehlt zu den bevorste- 
henden Festen ihr grofses Lager der neuesten so wie aller ältern Musikalien und musikali- 
schen Schriften. — Vorlegeblätter zum Nachzeichnen. — Vorschriften. — Landkarten. 
— Visitenkarten, Neujahrswünschen etc., so wie aller in das Musikfach einschlagenden 
Gegenstände, als: Nolenpapiere, — Rostrale, — Saiten für alle Instrumente, — Violin« 
Bagen etc, ete. 2 

(Musik- Anzeige.) Bei Carl Gustav Förster erscheint soeben: Naur Musıkalm 
scher Blumenkranz. oder Unterhaltungen am Pianoforte, mit Beiträ en von F. W. Berner, 
C. Hoffmann, E. Kohler, I. C. Kühn, Th. Reffel, Rafael, E, W. Sassadius, ©. Wok 
u.a. 6 Bogen, 1s Bändchen. Subscriptions - Preis 20 Sgr. Die verehrten Subscri- 
enten werden ersucht die Exemplare in Empfang zu nehmen, 

(Anzeige) tinige gute alte und neue Violinen und Guitarreh sind zu haben, bei 

N — Carl Gustav Förster. 
Ber liner ⸗Fabrfren - Tabac x 

das Pfund 2 * „bei 10 Pfund mit Rabatt, verkauft — 
„ J. A. Vreiter in Breslau, Oderſtraße Nro. 30. 

Durch billigen Ankauf einer Poſt alten Ukermärkſchen Taback bin ich in den Stand geſetzt, 
obigen billigen Preis offeriren zu koͤnnen, und damit dieſes Fabrikat nicht mit anderen verwechſelt 
werden kann, wird daſſelbe von mir in Pfund⸗Paqueten unter obiger Benennung und mit 
meiner Firma verſehen, geliefert werden J. A. Breiter. 

. ib der act g d Bene > oe a r r 92 1 ich fe 
in dieſe Cigarren iſt der feinſte geſchnittene Havanna⸗Canaſter eingeſponnen.) Uaterzeichnete offe⸗ 
I das . von 100 Stuͤck für 3 Rthlr. Krug & err tz o 
(Anzeige.) leurten, vorzüglich reinſchme kenden Taffee pr. Pfd. 7 Sgr. feinſte Kamız 
nade pro bed 9 Sgr., ſchöoͤne große eleſene Roſinen pro Pfund 4 ½ Sgr., füße Mandeln pr. 
Pfd. 7 Sgr., ganz dicken wohlſchmeckenden Syrob pro Pfund 3 1/2 Sgr., nebſt allen andern Spe⸗ 
i b . 


cerei-Waaren offerire ich zu den billigſt e f . 
1 W. A. eofker, Neufches Straße im blauen Stern. 
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ni⸗Nudeln pro Pfd. 9 Sgr., feln grün Thee 4 Loth pr. 4 Sgr. 
Punſch⸗ Eſſſe n z f 

von felfchen Citronen und feinem Rum pro 4 Flaſche 15 Sgr., pro 3 Flaſche 8 Sgr., 
pro 4 Fl. 4 Sgr. excl. Flaſchen. 

Rum nach Qualität a 9, 10, 125 und 15 Sgr. pro Flaſche. 

Deſte vollſaftige Citronen pro Stuck 1% und 14 Sgr. 

Annanas, à 20 Sgr. und 1 Ktpir. pro Stuͤck. 

Verſchiedene Sorten auslaͤnd. Weine zu herabgeſetzten Preiſen. 

Marinirte Auſtern in engl. Sauce. g 8 a . 

Alle uͤbrigen Spezerei-Waaren verkaufe ich eben fo billig und manche Artikel ſogar noch 

aͤkel 
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I Die billig ſten Waar en. 
J aͤ 


Schoͤnſte große geleſene Roſinen pro Pfd. 43 Sgr., füße Mandeln, 5 und 8 Sgr. | 
billiger als ſolche öffentlich ausgeboten werden. 5 r 
ö ; 818 e 2 *. } am Ringe Naſchmarkt) No. 48. 
= A W 


wg 


fein blau⸗gruͤnen Caffee 4 9 und ro gr., ſchoͤnſte gemuſterte Fagon⸗ und Macaro⸗ 
N r .. TOR TOT OTTO 


a 

Neue brab. Sardellen pr. Pfd. 4 u ſchoͤne Bricken pr. Stuͤck ı 1/4 Sgr.; franz. Ka⸗ 
pern pr. Pfd. 20 Sgr. und 30 Sgr.; neuen hollaͤnd. Suͤßmilch⸗Kaͤſe, Eidammer⸗ „Sweitzer⸗ und 
Parmaͤſan⸗Kaͤſe; wirkliche tober Ruͤbchen; große Maronen und Feigen pr. Pfd. 5 Sgr.; neueſte 
ſchoͤne Traubenrofinen und feingerafpelte Schaalen⸗Mandeln 10 Sgr. pr. Pfd.; beſtes Jitronat und 
verſchiedene Sorten Aurantzini und Leipziger Stangen⸗Calmus pr. Pfd. 17 1/2 Sgr.; eingemachte 
Pemmeraͤnzchen und echt oſtindiſchen eingemachten Ingwer pr. Pfd. 1 Rthlr.; feine Gewuͤrz⸗Cho⸗ 
colade pr. Pfd. 12 Sgr., und beſte Vanillen⸗Chocolade 22 75 gr.; vollſaftige Gardeſer Citro⸗ 
nen pr. Dutzend 18 Sgr., (es find keine Meſſiner, noch weder Maloga'ſche, oder von der Kälte 
beſchaͤdigte) feinſchmeckenden echten Jamaika⸗Rum die Flaſche, 10, 14 und 17 Sgr. Auch 
erhielt ich wieder eine neue Sendung fehöner weißer Wachslichte, und ſehr ſchoͤn bemalte Wachs⸗ 
ſtoͤcke in Commiffion, die zu den moͤglichſt billigſten Preiſen offerirt: > 
in der Specerei-Waaren⸗ und Thee⸗ Handlung Simon S ch wei zers 
feel. Wwe, am Ecke des Noßmarkts im Muͤhlbof. EEE) 
(Anzeige.) Große frifche Hollſt. und friſche Engl, Auſtern in Schaalen, amburger ger. 
Nindfleiſch, Speck⸗Buͤcklinge ger. Pomm. Gaͤnſe⸗Brüͤſte, wirkliche Teltauer R iben, acht fließ 
ſenden und friſch gepr. Caviar, Ital. Maronen, türkiſche, lange und runde Haſelnuͤſſe, neue 
Smirniſche Kranz- und Dalmatiner Feigen, neue Muskateller Trauben⸗Noſinen, Alexandrien⸗ 

Datteln und Sultan⸗Roſinen, offerirt im Ganzen und Einzeln zu den billigſten Preiſen 


i a Chrlſtian Gottlieb Müller, 

i Anzeige.) Reue feanzöſſſche Capern in allen Sorten und feinſtes Provencer Del erhielt ich, 
desgleichen Oliven, Trüffeln in Del und trocken, welche Artickel ich zu billigen Preiſen empfehle; 
fo auch neuen vorzüglich delikaten Preß⸗Caviar und große fette Linburger K fi * 

f Carl Schneider, am Ecke des Ringes und der Schmiedebruͤcke. 
(Waaren⸗ Anzeige.) Große geleſene Roſinen, desgl. auch mittle und kleine zul ſehr biz 
gen Preiſen; extrafeine Punſch⸗Eſſenz von Zitronſaͤure, die ganze Flaſche zu 20, halbe 10, 
und kleine 5 Sgr.; Jam. Num, ganze Flaſche zu 10, 14 und 17 Sgr.; ächten weißen dto. g. Fl. 
25 Sgr. (inchufive d. Flaſchen); beſten Brenn⸗ und Tiſchler⸗Spiritus zu 85 Grad Tralles; wie 
auch guten Leim, keine Stärke à Pfund 24 Cor. u. geringere 13 Sgr., Holland, Suͤß⸗Milch⸗Käſe, 
und Neue Holland. Heeringe, desgleichen auch beſt⸗marlulrte; wie auch alle andere Spezerey⸗ 
Waaren empfiehlt zu den nur moͤalichſt billigſten Preiſen F. A. Jesdinzky, Nikolaiſtraße No. 33. 
(Anzeige.) Belle Gläger Butter das Quart A 10 gr. empfiehlt Martin Hahn, goldene 
Nadegaſſe No. 26. 0 3 € ae f 
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Speere deen ge eee de perro ov 
J 2 n ; eig e. 
Von den beruͤhmten Baſeler Laͤckerle (Lebkuchen), welche ſich ihres vortrefflichen G 
ſchmacks und Magenſtaͤrkend, beſonders zu Geſchenken eignen, hielt bb wel Sadurg 
2 direct aus der e und empfehle ſelbige das Dutzend zu 16 Sgr. i 
8 Schoͤngarth, Schweidnitzer Straße im rothen Krebs. 


renner ee 


2 Bong Re here ; 
Große holſteiniſche Auſtern in Schalen pro 100 Stuck 73. Rthlr. 
Engliſche Colcheſter⸗Auſtern in Schalen pro 100 Stück 53 Rthlr. 
fo wie auch ausgeſtochene A 3 und 4 Nthlr. empfing ich mit letzter Po ſt in ganz fri⸗ 
ſcher Qualität, und poſttaͤglich erhalte ich friſche Sendungen. 8 9 
Auch offerire bllligſt: } | 1er 1 
aͤchten ital. Strachino⸗Kaͤſe, ferner fetten geraͤucherten Lachs. 
- SB: 2: aͤkel, am Ring (Naſchmarkt) No. 48. a 
Anzeige.) E. A. Trewendt, Buchbinder und Galanterle⸗Arbeſter , Kupferſchmede⸗ 
Straße Nro. 25., empfiehlt ſich in feiner Baude am Ringe, der neuen Apotheke zum ſchwarzen 
Adler gegenüber, mit einem anfehnlichen Vorrath von Buchbinder⸗ und Papparbeiten nach Pari⸗ 
fer Art. Neue Damentaſchen à la Navarino, Kaͤſtchen, Koͤrbchen und Strickbeutel, Naͤhekaͤſt⸗ 
chen, Toiletten, mehrere Sorten Stammbuͤcher, gebundene A, B, C- und Bilderbuͤcher, Schul⸗ 
buͤcher, Schreibebuͤcher. Alle Sorten Kalender und Taſchenbuͤcher auf 1828, Berliner und Wie⸗ 
ner Neujahrswuͤnſche, bewegliche und mit Gold fein gemalte Neujahrswuͤnſche, eine Menge von 
—. 8 Attrappen und Bonbonnieres, nebſt vielen andern Sachen zu Weihnachts⸗ 
ſchen kenn rer ech 7 
Anzeige.) Gute Mohn⸗ und Butterſtritzel von 16 Ggr. bis 2 Ggr., find diefe Weihnach⸗ 
ten bei mir fertig zu haben, ſo wie auch Beſtellungen zu jedem beliebigen Preiſe angenommen 
werden. F. Thoma, Kuchenbaͤcker, Nicolaigaſſe No. 72., vormals auf der Groſchengaſſe. 
2 2 r Lampen beſiter 5 
empfehle ich mein — nicht mit Schwefelfäure — ſondern mit der dephlogiſtiſirten Salzſaͤure fein⸗ 
ſtes raffinirtes Ruͤb⸗Oel, welches ſich allen chemiſchen Unterſuchungen nach als das vorzuͤglichſte 
bewaͤhrt hat, indem es weder dampfen noch kohlen kann, und dabei auffallend hell und ſparſam 
brennt, im Ganzen und Einzeln zu den billigſten Preiſen. ; 
1 HOielfabrik und Raffinerie von F. W. C. Vaudel, 
AJiunkernſtr. N. 32. der Poſt ſchraͤge über. 
a Anzeige für Damen. f 
Eine elegante und reichhaltige Auswahl von Damen⸗Maͤnteln, dieſelben in abgepaßten Terneaur 
mit breiten Borduͤren, Drap de Zephyr, Drap de Dames, lithographirte Caſimirs, in neuen 
Deſſins und Circaſſien, Terneaux⸗ Ueberroͤcke, nach neueſter Fagon, eine große Auswahl von 
Ball⸗ und allen andern Arten Kleidern, in verſchiedenen modernen Zeugen, zu den bekannten bil⸗ 
ligen Preiſen, ferner eine ganz neue und geſchmackvolle Art Armenier⸗Maͤntel, welche ſich durch 
ihre beſondere Zweckmaͤßigkeit auszeichnen, da ſie mit und ohne Aermel getragen werden koͤnnen, 
empfiehlt ergebenſt. E. Wolff, Damen⸗Kleider⸗Verfertiger, Reuſche Straße No. 7. 
Anzeige.) Die Putzhandlung der verwittweten Johanna Frledlaͤnder, No. 14,, am 
Rin N 18 25 hoch, empfiehlt Iren geehrten Kunden zu dieſem Weihnachtsmarkt eine Aus⸗ 
wahl des geſchmackvollſten Damenputzes, als: Winterhuͤte, von 1 Rthlr. 15 Sgr., bis zu 
15 Nthlr., Tuͤll⸗Haͤubchen ſowohl auch zum Putz von 1 Rthlr. 15 Sgr., bis zu immer ſteigenden 
2 Toks à la Giraffe, achte Blondenhauben, Kragentuͤcher, Federn, Blumen, Ball. 
adems, nebſt allen andern in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln. 2 
WirtpfhaftssSchreiber) wird geſucht. Das Nähere Innkerngaſſe No. 2. 


Drau? 


* 


. 


Anzeige.) Sch 
Commiſſton, fo wie auch Teltower Ruͤben, bei 
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(Anzeig e) Große faftige Gardeſer Citronen verkaufe ich jetzt die 100 Stuck für 4 Reichs⸗ 


thaler. i „A. Stenzel, Albrechtsſtraße. 
5 ge.) Vened. Seife in Tafeln F 1 bis 2 Pfund empfingen zum Verkauf und offerſren 
iH 0 5 Gebr. Scholtz, Vuͤttnerſtraſſe Ro. 6. 


Anzeige) Beſte gefüllte Rofenſtoͤcke empfing in diefen Tagen direct aus Harlem und em⸗ 
pfi sie biefelben zu 3 Abnahme. C.. A. Kahn, S eidnitzer traße. 
(Anzeige.) eue Elbinger Sricken, mar. und geraͤucherter Lachs, Pfeffergurten, Braune 
ſchweiger und Berliner Wurſt, neuen Holland. und Schweitzer Käfe, Brab. Sardellen, Franz. Ca⸗ 
pern, gepreſten Caviar, Hollaͤnd. Heringe, beſten Arak, Gardeſer Citronen find bei mir nebſt 


allen Sorten Specerei⸗Waaren und vielen Sorten guten Rauch? und Schnupf⸗Tabacken, im billi⸗ 
gen Preiſe zu haben, Schweidnitzer Straße No. 30. 5 A. Barthel. 


Berliner ſeidne Herren: Hüte 


in der neueſten Fagon, empfingen in großer Auswahl und offeriren zu ſehr billigen Preiſen 


Gebrüder Bauer, Hina No. 2. 
hoͤnſte reine keipziger Borſtorffer Aepfel von m Geſchmack, empfing in 
75 a J. G. Starck, Odergaſſe No. 2 a 
(Anzeige.) nftigen Freitag den 2uften diefes früh um 8 Uhr wird auf dem Neumarkt 
eine Quantit Fee ganz großer Hechte, ſo wie auch ſehr ſchoͤne Speiſefiſche kaͤuflich abzu⸗ 
laſſen ſeyn. Breslau am 16ten December 1827. 2 
Anzeige.) Die Tuchhandlung, Blücherplatz Nro. 18., hat außer den ſchon früher ange⸗ 
zeigten, beliebten Rhein- und Wuͤrzbur er⸗Weinen, die Flaſche mit 16 Sgr., noch eine vorzüglich 
gute Sorte von abgelagerten 181 rer zburger in Commiſſion erhalten und empfiehlt ſolche, mit 
voller Ueberzeugung und unter Verſicherung eines nicht weniger billigen Preiſes, ihren zeitherigen 


geehrten Abnehmern zu gleichmäßiger gefälliger Berͤͤckſichtigung. De sl 1 
Anzeſgen Unterzeichnefet empfiehlt ſich einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum init 
einen weg rtirten Verrat en 3 den feſtgeſe n Sreifeh von 1 Rtlr. 
e 


25 Sgr. bis 6 Kräfte. Jedoch muͤſſen Mieder, welche zur 


ge f 
! ſerbeſſerung eines fehlerhaften Wuch⸗ 
ſes dienen ſollen, wegen nothwendiger Accurateſſe, mit Zuziehung eines ſachkundigen Arztes erſt 
beſtellt werden. Auch für Herren werden Beſtellungen auf Corſetts angenommen. 
ne Bamberger, Korſett⸗ und Damenkleider⸗Verfertiger, Riemerzeile No. 17. 
ch Langen ⸗ Sammlung 7 n 
Die große Anaconda hat der vorher gemachten Anzeige gemaͤß, am vorigen Sonntage nach 
Ablegung der Haut 8 ausgewachſene Hühner und einen kalkutſchen Hahn, im Beiſeyn mehrerer 
Perſonen hieſtgen Orts verzehrt. Außerdem hat noch die große agfüßige Boa marina (See; 
Schlange) an demſelben . nd en zu ſich genommen. Beide Schlangen find ie wegen 
ihrer bewundernswürdigen Dicke merkwürdig und die Anaconda übderdem wegen des ſchoͤnen Far⸗ 
beuſpiels nach der Haͤutung, noch beſonders ſehenswerth. Ferner wird bekannt gemacht, das ann 
Mittwoch den 19ten die Klapperſchlange Nachmittags von z bis 4 Uhr geba wird. 
er 1 e Dinter 
Verlorne botterie⸗kooſe.) Die zur sten Königl. Lotterie gehörigen Tooſe 24125 17¹⁰ 
27042. Lit. a. 61. Lit. b. 68. Lit. b. ſind abhanden gekommen und werden daher die darauf tref⸗ 
kenden Gewinne, nur dem rechtmäßigen, in meinem Buche notirten Spielern verabreicht werden. 
Breslau den töten December 1827. H. olſchau der ältere, Koͤnigl. Lotterle⸗Einnehmer. 
Zu vermierhen) und Sſtern zu beziehen, iſt auf der Reuſchen⸗Straße in den drei Thuͤr⸗ 
men, ein Quartier von 4 Stuben, 2 Alkoben, Etirse, Küche, Keller und Bodengelaß. Das 
Naͤhere beim Eigenthuͤmer. Win | : an: En 62:7 75 


— —— 5 gwelte Beilage 
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Zweite Beilage zu No. 150, der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
8 Vom 19. December 1827. b | 


\ 


(Subhaſtation.) Auf den Antrag des Kaufmann Daniel Eduard Hentſchel junior, 
ſoll das der verwittweten Ober-Amtmann Schmidt gehoͤrige, und wie die an der Gerichtsſtelle 
aushaͤngende Tax⸗ Ausfertigung nachweiſt, im Jahre 1827 nach dem Materialien⸗Werthe auf 
4714 Rthlr. 23 Sgr. nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pCt. aber, auf 5037 Rthlr. 10 Sgr. abge⸗ 
ſchaͤtzte Haus No. 2. auf dem Vincenz⸗Elbing im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige hierdurch aufgefordert und eingeladen, 
in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den xzten December c. und den ı4ten Februar 1828, 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 18ten April 1828 Vormittags 
um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Borowsky in unſerm Partheien-Zimmer Nro. x. zu 
erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, infofern kein ſtatthafter Wi⸗ 
derſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfol⸗ 
gen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern, ohne daß es 
zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. Breslau den raten Au⸗ 
guſt 1827. E Das Königliche Stadt + Gericht. 


(Subhaſtation.) Auf den Antrag der Realglaͤubiger ſoll das dem Tiſchlermeiſter 
Siebenbrodt civiliter und dem Schuhmachermeiſter Tietze naturaliter gehörige und wie die 
an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxausfertigung nachweiſt, im Jahre 1823 nach dem Materia⸗ 
lien-Werthe auf 5375 Rthlr. 16 Sgr. nach dem Nutzungsertrage zu 5 pCt. aber auf 7226 Rthir. 
20 Sgr. abgeſchaͤtzte Haus Pro. 326. auf der Weisgerbergaſſe anderweitig im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige 
hier durch aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den 13ten 
December «, und den naten Februar 1828, beſonders aber in dem letzten und perem⸗ 
toriſchen Termine den 15ten April 1828 Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Nathe 
Borowski in unſerm Partheien-Zimmer No. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und 
Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben 
und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten 
erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll, 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch 
der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Pro⸗ 
duction der Inſtrumente bedarf, verfüge werden. Breslau den raten Auguſt 1827. 

at Dias Koͤnigliche Stadt⸗Gericht. 


(Bekanntmachung.) Es ſoll der Straßenduͤnger, welcher bisher auf dem Duͤngerplatz 
vor dem Ohlauer⸗Thor abgeſchlagen worden, getheilt und ein Theil deſſelben auf dem ſtaͤdtiſchen 
Holzplatz vor dem Ziegelthore, nahe am Ohlau⸗Fluß, der andere Theil auf dem gewöhnlichen Duͤn⸗ 
ger⸗ Platz vor dem Ohlauer Thor abgeſchlagen und dieſer Dünger auf 3 Jahre, als vom rſten 
Januar 1828 bis Ende December 1830 anderweitig durch oͤffentliche Licitation verpachtet 
werden. Hierzu iſt auf den 28ſten December d. J. ein Termin anberaumt worden und las 
den wir Pachtluſtige und Cautionsfaͤhige hiermit ein, ſich an gedachtem Tage Vormittags 10 Uhr 
auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale einzufinden und ihr Gebot abzugeben. Die Pachtbedingungen 
können bei dem Nathhaus⸗Inſpector Klug eingeſehen werden. Breslau den 8ten Decbr. 1827. 

Zum Magiſtrat hiefiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete Ober- Buͤrgermeiſter, 
Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 


1 
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(Bekanntmachu ng.) Auf Antrag der Anverwandten wird der aus Baumgar ten, 
Frankenſteiner Kreiſes, gebuͤrtige Bauerſohn und Baͤckergeſelle Bernhard Amand Florian Jaͤſchke, 
oder deſſen Erben und Erbnehmer, welcher in dem Jahre 1812 als Feldbaͤcker mit nach Rußland ge⸗ 
gangen iſt und von dem ſeit jener Zeit noch nichts von ſeinem Leben und Aufenthaltsorte bekannt gewor⸗ 
den, hiermit edictaliter citirt, und derſelbe vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und 
ſpateſtens in Termino den o4ften Juny 1828 des Vormittags um 9 Uhr vor 
unferm Deputato Herrn Lands und Stadt⸗Gerichts⸗Afſeffor Groͤgor in um 
ſerem Geſchaͤfts⸗Locale entweder in Perſon oder durch einen Bevollmächtig⸗ 
ten zu melden, ſich als den obengedachten Jaͤſchke zu legitimiren, und ſeine Anſpruͤche 
wegen des in unſerm Depoſite ſich befindenden Vermögens zu formiren, im Ausbleibungs fall 
aber, oder wenn derſelbe von ſich und ſeinem Aufenthaltsorte gar keine Nachricht giebt, wird der⸗ 
ſelbe für todt erklart, und fein Vermögen den fich gemeldeten Erben ausgezahlt werden. 

Frankenſtein den roten July 1827. Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadt- Gericht. 

(Edietal⸗Cit ation.) Auf den Antrag der Anna Nofffa Carl geborne Sehn zu Weh⸗ 
lefronze, wird deren Ehemann, der vor 14 Jahren nach Neiſſe als Rekrut transportirt worden 
und ſeit dieſer Zeit von ſich nichts hat hoͤren laffen, Namens Gottfried Carl und deſſen etwa 
gurücgelaffene unbekannten Erben und Erbnehmer aufgegeben, ſich vor oder in dem auf den noten 
März 1828 Vormittags um 11 Uhr auf dem Schloſſe zu Wehlefronze angeſetzten Termine bei dem 
Gericht oder in der Regiſtratur ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und das Weitere zu erwarten; 
außenbleibenden Falles aber gewaͤrtig zu ſeyn, daß er für todt erklaͤrt und ſein Vermoͤgen unter ſeine 
hier zuruͤckgelaſſene Erben vertheilt werden wird. Herrnſtadt den 9. Juni 1827. or 

NR? 2:7 Das Wehlefronzer Gerichtd - Amt. 
(Wein- Anzeige.) Eine fehr preiswürdige Sorte 1822 Ober- Moſelweine a 11 Ggr. 
Aheinweine a 14 — 16 Ggr. pr. Slaſche, habe ich noch zum Verkauf in Commiſſion. 


. Gilling, neue Gaſſe No. 17. am Oblauertbor. 


und 


— Literariſche Anzeige 
Zu bevorſtehendem Weihuachtsfeſte empfehlen fich die Unterzeichneten mit einem großen 
Vorrathe der neueſten ſowobl als auch früher erſchienenen : 

„Kinder und Jugendſchriften 

mit ſchoͤnen Kupfern und in ſaubern Einbaͤnden zu verſchiedenen Preiſen. 

Eben ſowohl findet man bei ung die N ; 
gneueſten Kinder⸗ un Gefellfchafts- Spiele, and auch die 

. beiten Landkarten, einzeln und in Atlanten zuſammen gebunden; ferner: Strick⸗ 
und Stickmuſter, Vorſchriften, Vorlegeblaͤtter zum Zeichnen, in ein⸗ 
zelnen Blättern und auch in ganzen Heften. Alles in großer Auswahl. 5 

Noch empfehlen, wir zu Geſchenken fuͤr Erwachſene unſere Vorräthe der neueſten Litera⸗ 
tur und Kunſt, namentlich alle Ta ſchenbuͤcher für das Jahr 1828, fo wie die 
beſten Erzeugniſſe deutſcher Dichtkunſt, groͤßtentheils in geſchmackvollen Einbaͤnden. 

So wie im vorigen Jahre empfehlen wir uns fuͤr die Neufahrszeit mit einem ausge⸗ 
wablten Verrath der neueſten Wiener und Berliner Wünſche zum Neu: 
jahr, Geburtstagen und andern Gelegenheiten „in verſchledenen Preiſen. 

„Uuſere lithographiſche Anſtalt liefert fortwährend geſchmackvoll ausgeführte Ems 
pfeblungs und Viſiten⸗Karten, und außerdem liegt immer ein großer Vorrath gepreßter Pa⸗ 
rifer. Viſtten-Karten, bunt und weiß, zur Aus wahl bereit. Breslau im Dezember 1827. 

J. D. Grüſon und Komp, 
| Kunſt⸗ und Buchhandlung, am Bluͤcher-Platz Nro. 4. 

(Anzeige.) Friſche fette, wirklich doͤhmiſche Faſanen und Rebhuͤner, find nunmehr ange 

kommen, bei J. G. Starck, auf der Odergaſſe No. 1. 


Schnupftabafs-Dfferte) So eben empfing ich eine Parthie Straßburger Carotten, 
und erlaube mir diefelben, wegen ihrer vorzuͤglich ſchoͤnen Qualität, einem geehrten Publico zu 
empfehlen. Ich verkaufe davon No. ., von beſonders angenehmer Säure pr. Pfd. 173 Sgr., 
No. 2. 14 Sgr., Carotten No. 3. 10 Sgr., aͤchten Offenbacher Marocco 174 Sgr., fein Macuba 
No. 1. 20 Sgr., No. 2. 16 Sgr., aͤcht Ungar. Gebeitzten 7 Sgr., in Parthien mit einem angemefz 
ſenen Rabatt. Joh. Ludw. Werner, Tabaks⸗Fabrikant, Ohlauer⸗Straße im Zuckerrohr. 

(Anzeige.) Zum bevorſtehenden Feſte empfiehlt die unterzeichnete Niederlage ſhre, zu Ge⸗ 
ſchenken für jeden Stand und für jedes Alter ganz vorzüglich paſſende Schreib⸗ „Rechnen⸗ und 
Notiztafeln, Waͤſchtabellen in mannigfaltigen Formen und Faſſungen; ingleichen ihre allgemein 
anerkannten und beliebten Streichriemen für Tiſch⸗, Barbier- und Federmeſſer in verſchiedenen 
. Größen und Preifen, mit der Verſicherung einer zufriedenſtellenden billigen und reellen Bedienung. 

f Niederlage der Koͤnigl. Patentirten Metallpapier⸗Fabrique, Nicolai⸗Straße 

gelbe Marie, und wahrend des Chriſtmarkts auch in der Bude am Naſchmarkt 
vor dem Thunſchen Haufex 5 Adolph Bodſtein. 
(Handlungs⸗ÜUtenfilfen) als: Nepofitorien, eine Verkaufstafel, Schachteln ꝛc. ꝛc. 
find billig zu verkaufen, von jetzt an bis ſpaͤteſtens den 8ten Januar 1828 und zu erfragen Reu⸗ 
ſche⸗Straße No. 34. im Gewoͤlbe. 8 > 

Bekanntmachung.) Da ic den Zaſten dieſes Monats das Conradſche Coffeehaus zu 
Goldſchmiede verlaſſe, ſo ſage ich allen denen, welche mich mit ihrem Beſuche beehrt haben, mei⸗ 
nen innigſten Dank. — Verbinde dabei die Anzeige, daß ich den erſten Weihnachts. Feiertag das 
Caffeehaus in Morgenau in der ehemaligen Kaufmann Herrn Selbſthe er, jetzt Herrn Rothen⸗ 
bach gehoͤrigen Beſitzung eroͤffne, weshalb ich auch da um guͤtigen Zuſpruch ergebenſt bitte. 


oldſchmieden den raten December 1827. Feige, Coffetier. 
(Anzeige.) Delle Glatzer Butter, fo wie achten Elbinger marinirten Lachs empfing und 
empfiehlt Carl Hauer, Junkern Straße No. 34. 


(o tterie Gewinne.) Dei Ziehung der sten Klaffe, Foſter Lotterie, traf 


in mein Comptoir: : I 
4 D 


4 Der erſte Haupt⸗Gewinn a 
* 3 von 3 % 
>. 50700 "N chf, ih 
4 auf No. 22048. 2 
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Zugleich empfehle ih mi mit Foofen zur erſten Klaſſe zyſer Lotterie. 
und kooſen zur sten Lotterie, in Einer Ziehung. & 5 f 
e 5 Joſ. Holſchau jun., Bluͤcherplatz nahe am großen Ring. 

Ju vermiethen.) Paradeplatz No. TI. Ik der Dritte Stock, beſtehend aus 2 Stuben, ein 
Kabinet, Küche nebſt Zubehör, vorn heraus zu vermiethen und auf Oſtern zu beziehen. Das Näs 
here im iſten Stock. 5 8 | 

Zu vermierhen und Oſtern zu beziehen) find im Seegen des Herrn, neben Der Ns 
niglichen Bäckerei der aste Stock und Parterre, befichend in 16 Piecen, wobel 6 Be bare Stuben, 
entweder im Ganzen oder theilsweiſe nebſt Pferde⸗Stall und Wagenremiſe. Auch koͤnnte auf Ver⸗ 

langen ein Theil Garten abgelaſſen werden. Das Naͤhere beim Eigenthuͤmer Kammerrath Knoͤpffler 
auf dem Dom in No. 4, bei der Kreuz⸗Klrche zu erfragen. 5 N 

(Gewoͤlbe 1 vermiethen.) Ein offenes Gewölbe ift auf dem Kraͤnzelmarkt, in dem 
Baron von Zedlitz chen Haufe, von Termino Weihnachten oder Dftern billig zu vermiethen und 
das Naͤhere in der Tuchhandlung des A. Bethke, in demſelben Hauſe zu erfahren. ö 


S 


A 


Literariſche Nachrichten. 
In der W. G. K ornſchen Buchhandlung in Breslau iſt zu haben: A 
Sehlesisches Kochbuch 

für junge Hausmütter, 

in welchem dieſelben angewieſen werden, die Produkte ihres Vaterlandes 

zu benutzen, und auf eine einfache oder feine Ark genießbar zu machen; 

nebft einer Anwelſung zum Anrichten der Spelfſen und zur Servirung 

der Tafeln. Neue verbefferte Auflage. Mit einem Titelkupfer. gr. 8. 

Ungebunden 1 Rtblr, 5 Sgr. In gutem Einbande 1 Rthlr. 10 Sgr. 

Daß eine neue Auflage dieſes Kochbuches nothwendig wurde, liefett einen ſprechenden Beweis 

für deſſen anerkannte Brauchbarkeit, und es verdiente auch mit allem Rechte die gute Aufnahme, 

die es bei feinem erſten Erſcheinen gefunden hat. Denn da in den gegenwärtigen eic, wo ſich 

der Geſchmack faſt täglich verfeinert, es nicht hinreichend iſt, wenn ein Mädchen die Kochkunſt blos 

praktiſch von der Mutter erlernt, da ferner faſt jede Provinz ihre eigene Kochart hat, mehrere der 

vorhandenen Kechbuͤcher aber ihrem Zwecke nicht ganz entſprechen und vorzuͤglich die von den geſchick⸗ 

teſten Kochen geſchriebenen für den Mittelſtand nicht paſſend waren: ſo mußte beſonders der Letztere 

es der Verfaſſerin Dank wiſſen, daß fie ihm in dieſem Kochbuche nicht nur Anweiſungen zur Berei⸗ 

tung einer einfachen, geſunden und nahrhaften Hausmannskoſt, ſondern auch zu feineren Speiſen und 

Backwerken, ſo wie auch vortheilhafte Handgriffe und andere Wirthſchaftsbelehrungen an die Hand 

gab. Nicht nur findet eine junge Hausfrau in dem gegenwärtigen Buche alles, was ſie von der 

verſchiedenen Zubereitungsart der Speiſen zu wiſſen i ſondern, da ſie auch die Kunſt 

er 


verſtehen muß, die Speiſen anzurichten und die Tafel gehörig zu ſerviren, ſo hat die Verfaſſerin am 
Schluſſe ebenfalls eine Anweiſung dazu, und dem Ganzen dadurch die möglichſte Vollſtändigkeit gegeben. 


eue Werke der Baum gärtnerſchen Buchhandlung zu: Leipzig, Petersſtraße No. 112., wel⸗ 
che in allen Buchhandlungen (in Breslau in der W. G. Korn ſchen) um beigeſetzte Preiſe zu ha— 


ben ſind? 0 * 
Kur länder, F. A. von 


Luſtſpiele, oder dramatiſcher Almanach 
für das Jahr 1828. ıgr Jahrgang. Mit 6 color. Kupfern. gr. 12. 1 Rthlr. 1 Sgr. 
Dieſes Taſchenbuch, welches ſtets eine ſo gute Aufnahme fand, iſt vom Autor und Verleger 
wieder ſo ausgeſtattet worden, daß auch dieſer Jahrgang auf Beifall Anſpruch machen darf. Wie 
die fruͤhern enthält auch dieſer wieder Stucke, welche bereits auf verſchiedenen Bühnen guͤnſtig aufs 
genommen worden find, und ſich zur Aufführung auf Liebhabertheatern eignen. f 
ö erner: 
Syſtematiſche Darftellung der reinen Arzneimittel- Lehre, 
von Dr. Carl Georg Chriſtian Hartlaub; ausuͤbendem Arzte in Leipzig, u Theil. ate 
Abtheilung. Gr. 8. 2 RKthlr. 20 Sgr. ster und letzter Theil 3 thlr. 20 Sgr. 
Das Werk koſtet complet 3 21 Rthlr. 
Die ꝛte Abtheilung des J. Theiles enthält die mannichfachen Aeußerungen in der geſunkenen 
Lebenskraft, ſo wie manche A i ausgebildete Krankheitsformen und die Regiſter für die ıte 
und ste Abtheilung; der ste Theil umfaßt den Schlaf in ſeinen krankhaften Aeußerungen, und die 
ſämmtlichen ſieberhaften Beſchwerden in einer lichtvollen und fuͤr die Praxis hoͤchſt bequemen An⸗ 
ordnung. Durch dieſe beiden Bände iſt nun ales Werk zu einem vollkommeuen Ganzen gewordeu, 
welches alle Kade en Affestionen des menſchlichen Körpers umſchließt und dadurch zu einem um, 
ſo unentbehrlichern Huͤlfsmittel für jeden homoͤopathiſchen Praktiker wird. ü i 


— . — —“— —⁰ä̃ ẽůͥuùm2em . —7—½«Ü—. EEEITESEREORTE 
Diele Zeitung erſcheint woͤchentlich dreimal, Montags, Mittwochs und Sonnabends im Verlage der Wilhelm 
Gottlieb Koruſchen Buchhandlung und if auch auf allen Koͤnigl. Poſtaͤmtern iu haben. 


Redacteur: Profeſſor Dr. Kuniſch. 


